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Siegreiche Furücktreibung der Ruſſen über den Wieprz .
Die Einſchließung von Nowo⸗Georgiewsk ſchreitet fort . — Bei Warſchau das öſtliche Weichſel⸗

ufer gewonnen . — Ein italieniſcher Einbruch in Tirol vereitelt .

der deutſche Tagesbericht .
Großes Hauptgquartier , 8. Aug .

( W7B. Amtlich . )

weſtlicher Kriegsſchauplatz .

Franzöſiſche Handgranatenangriffe bei Suu⸗

chez und Gegenangriffe gegen einen vor⸗

geſtern dem Feind entriſſenen Graben in den

Weſtargonnen wurden abgewieſen .

Die Gefechte in den Vogeſen nördlich

von Münſter lebten geſtern Nachmittag

wieder auf . Die Nacht verlief dort aber ruhig .

Geſtlicher Kriegsſchauplatz .

Die deutſche Narew Gruppe nähert

ſich der Straße Lomza Oſtrow⸗Wyſs⸗

ko w. An einzelnen Stellen leiſtet der Geg⸗

ner hartnäckigen Widerſtand .

Südlich von Wyſzkow iſt der Bug er⸗

reicht . Serock an der Bugmündung wurde

beſetzt .
Vor Nowo Georgiewsk nahmen

unſere Einſchließungstruppen die Bofeſti⸗

gung von Zegrze .

Bei Warſchau gewannen wir das öſt⸗

liche Weichſelufer .

Südsſtlicher Kriegsſchauplatz .

Vor dem Drucke der Truppen des Generals

v. Woyrſch weichen die Ruſſen nach Oſten .

Zwiſchen Weichſel und Bug hat der linke

Flügel der Heeresgruppe des Generalfeld⸗

marſchalls v. Mackenſen den Feind nach

NRorden gegen den Wyekrz⸗Fluß gewor⸗

ſen . Der rechte Flügel ſteht noch im Kampfe .

Oberſte Heeresleitung .

Ner öſterreichiſch⸗ungariſche
Tagesbericht .

Wien , 8. Aug . ( W7B . Nichtamtl . ) Amt⸗

lich wird verlautbart : 8. Aug . 1915 mittags :

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz .

Die Armee des Erzherzogs Joſef Ferdi⸗
nand ſetzte geſtern im Raume zwiſchen

und Wieprz den Angriff
fort .Die unmittelbar weſtlich des Wieprz vor⸗

gehende Stoßgruppe warf den Feind aus

mehreren Linien , nahm nachmittags

Lubartow und drang gegen Norden bis zu
dem Flußknie vor . Der geworfene Gegner

flüchtete in Auflöſung über den Wieprz .

Auch ſüdlich und ſüdweſtlich Miechow er⸗

kangen unſere Truppen einen vollen Er⸗

folg . Der Feind war hier , um unſeren Au⸗

griff zu parieren , zum Gegenſtoß überge⸗

gangen , der bis zum Handgemenge führte ,

wurde aber in Front und Flanke gefaßk
und über denWieprzzurückgetrieben .
Die Zahl der bei Lubartow und Miechow ein⸗

gebrachten Gefangenen betrug bis geſtern
Abend 23 Offiziere und 6000 Mann . Die
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Beute belief ſich auf 2 Geſchütze , 11 Maſchi⸗

nengewehre und zwei Munitionswagen .

Bedroht durch unſere von Süden her ſieg⸗

reich gegen den Wieprz vorgehenden Truppen

haben heute früh auch die noch im Weichſel⸗

gelände nordweſtlich Iwangorod verbliebe⸗

nen ruſſiſchen Korps den

gegen Nordoſten angetreten . Oeſterreichiſch⸗

ungariſche und deutſche Kräfte verfolgen . 5

Zwiſchen Wieprz und Bug wird weiter

gekämpft .

In Oſt

ändert .

galizien iſt die Lage unver⸗

Italieniſcher Kriegsſchauplaß .

Nach neuerlicher heftiger Artillerievorberei⸗

tung griff ſtarkeitalieniſche Infau⸗

teriſe am Abend des 6. Auguſt den Plateau⸗

rand im Abſchnitt Polazzo Vermeg⸗

liauo an . Auch dieſer Angriff wurde
ſui

alle früheren , die ſich gegen den Monte dei

Buſi richteten , vollkommen zurück⸗

geſchlagen .

Rückzung T

Anſonſten war im Küſten⸗ förd

lande , in Kärnten und in Tirol nur

Geſchützkämpfe im Gange .

Am 6, abends und in der Nacht zum 7 .

Auguſt brachitalieniſche 3 nfanterie

mit zwei Batterien über die Forcellin a

di Montozzo , ſüdweſtlich Pejo , nach

irol ein . Der von dieſer Gruppe in den

Morgenſtunden des 7. Auguſt verſuchte An⸗

riff wurde ſchon durch unſer Artillerie⸗

und Infanteriefeuer vereitelt . Dic Ita⸗
liener gingen unter lebhaften „ Epviva

Italia “ und „ u basso Austria “ - Rufen ſchleu⸗

nigſt zurück .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs :

v. Höfer , Feldmarſchalleutnant .

2 8Die Bäumung Bigas .
J Berlin , 9. Aug . ( Von u. Berl . Bur . )

us sburg wird gemeldet : Nachdem Riga
dem größten Teil der Zivilbevöl⸗von

perſonen mehr . Die ſtädtiſchen Spiritus⸗
und Schnapslager wurden am Donnerstag ge⸗
ſprengt ; Pioniere haben unter die große
Eiſonbahnbrücke und unter die zwei Holz⸗
brücken , welche von der inneren Stadt nach der
ſogenamnten Rigger Vorſtadt führen , Spreng⸗
ladungen gelegt . Eine Stadtmiliz wird

organiſiert . — Nach anderen Meldungen ſind
die Straßen mit dichten Menſchenmengen an⸗

gefüllt ; die Bahnhöfe werden von

belagert .

Auch Nownoe wird gerit ,
Berlin , 9. Aug . ( Von u. Berl . Bur . )

Aus Rotterdam wird gemeldet : Die „ Daily
Majl “ meldet , daß die Ruſſen auch Kowno
räumen . Im Laufe der Woche verließ die

ganze Bevölkerung die Stadt . Die Zentrale
der Reichsbank wurde nach Wilna verlegt .

Der Wert permanenter

Befeſtigungen .
Chriſtiania , 9. Auguſt . ( WTB . Neicht⸗

. Der militäriſche Mitarbeiter des
nbladet ſchreibt über den Fall von War⸗

0 od :
e' Feſtungen wie Warſchau und



2. Sette . General⸗Auzeiger Badiſche Neueſte Nachrichten , ( Mittagblatt ) Montag , den 9. Auguſt 19185.
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Iwangorod mit einer breit vorgeſchobenen

doppelten Fortlinie , den dazwiſchen liegenden

permanenten Befeſtigungen aus Erde , Eiſen

Aund Beton , den unzähligen Feldbefeſtigungen
und Schützengräben , umgeben von einem brei⸗

ten Hügel von Stahldrahthinderniſſen , Minen

und Wolfsgruben , ausgerüſtet mit Maſſen

ſchtwerfter Geſchütze , Feldkanonen , ſolch eine

moderne Verteidigungsanlage größten Stils ,

ſollte man denken , müßte den Gegner zwin⸗
g Zu

eröffnen und müßte ſelbſt jahrelanger

Belagerung widerſtehen können .

Nun , da es zum Treffen kommt , iſt alles um⸗

ſonſt und vielleicht nutzlos .

Die Deutſchen manöverierten die

Rüſſeneinfach ausihren Stelkun⸗

gen heraus . So iſt die ſtrategiſche Lage

auf dem großen Kriegstheater wie ſie ſich durch

die kräftige Durchführung des jetzt entworfe⸗

neon Kriegsplanes ſeitens der Verbündeten ge⸗

ſtaltete . Ruſſen ſind gezwungen , die

Feſtungen ohne Schwertſtreich aufzugeben und

ſehen zu müſſen , daß alle die Hunderte von

Millionen , die die Anlage und der Ausbau ,

die ihre Ausrüſtung verſchlungen hat ohne allen

Nutzen weggeworfen iſt .

Die Geſchichte Warſchau und Iwangorod

beweiſt , daß im modernen Kriege perma⸗

Rente Befeſtigungen eine verhält⸗

HiSmäßig unbedeutende Rolle

ſpielt . Fallen ſie nicht wie Lütttich , Namur

und Antweorpen durch die Beſchießung

ſchwerer Belagerungsgeſchütze , ſo können ſie oft

ohne beſondere Zwangsmittel zum Fallen

manöveriert werden .

Die

Die militäriſche und politiſche
Bedeutung des Falles von

Warſchau und Iwangorod .
Die Neue Freie Preſſe veröffentlicht die fol⸗

genden Aeußerungen einer hochgeſtellten poli⸗
tiſchen Perſönlichkeit Ungarns :

Daß die Feſtungen Warſchau und Iwangorod
gefallen ſind und ſo raſch geräumt wurden , ohne
daß ſie förmlich belagert worden wären , iſt

gewiß ein deutlicher Beweis dafür , mit welcher

Sicherheit und Ueberlegenheit die Anfſang Mai

gegen die ruſſiſche Armee eingeleiteten Operatio⸗
nen geführt werden . Es gibt in der modernen

Kriegführung keinen Zufall , und der große Er⸗

folg des geſtrigen Tages iſt zweifellos die reife
Frucht einer groß angelegten , alle Möglichkeiten
in Betracht ziehenden , geiſtvoll erſonnenen und

mit vollendetem Geſchick und unbeugſamer
Energie und unerſchöpflichem Opfermut durch⸗
geführten Kriegsaktion . Erſt die ſpäteren Zei⸗
ten werden volle Klarheit darüber verbreiten ,
mit welcher Genialität die Heerführer , welche

der Operationen in der Hand haben ,

Der Fall der beiden Feſtungen iſt von große
militäriſcher und politiſcher Bedeutung . Die

militäriſche Bedeutung wird durch die krampf⸗

haften Bemühungen der Ententepreſſe , welche
die Räumung Warſchaus einfach als bedeu⸗

—
—

tungsloſes ſtrategiſches Manöver darſtellt , nicht
im geringſten beeinflußt . Man erbaut keine

Feſtungen , die Hunderte von Millionen ver⸗

ſchlingen , nur um ſie irgendeinem ſtrategiſchen
Ziele zuliebe ebenſo leicht zu räumen , wie

irgendein bedeutungsloſes Dorf im offenen
Felde . Es gehört viel dazu , wenn die Entente⸗

preſſe ihren Leſern zumutet , daß ſie jetzt plötzlich
an die volle Bedeutungsloſigkeit derſelben
Feſtungen glauben ſoll , mit deren Widerſtands⸗
kraft man ſie nach der Rücknahme von Lemberg
über die erſten bedeutenden Schlappen der

ruſſiſchen Armee zu tröſten verſuchte . Das pol⸗

niſche Feſtungsviereck hatte eben als Viereck eine

gewiſſe militäriſche Bedeutung , und es wird die

Widerſtandskraft des ruſſiſchen Heeres gewiß
nicht ſtärken , wenn ſich jetzt eine Seite dieſes
Vierecks in unſerem Beſitze befindet . Im

übrigen wird der Verlauf der nächſten Wochen

zur Genüge beweiſen , welchen Wert Warſchau
und Iwangorod auch in militäriſcher Hinſicht
für uns haben . Ebenſo bedeutend iſt jedoch auch
der politiſche Wert dieſer Erfolge . Der Fall
der altehrwürdigen Hauptſtadt des Königreichs
Polen wirkt wie ein Wahrzeichen des unaufhalt⸗
ſamen Fortſchrittes unſerer Armeen . Dieſes

Ereignis kann auf die ohnehin zum Teil ſchon
kriegsmüde Bevölkerung der feindlichen Stagten
nicht ohne Einfluß ſein . Der Hieb iſt ſo ſtark ,
daß er in unſeren Feinden das Bewußtſein er⸗

wecken muß , daß ſie doch vielleicht geſchlagen
werden können , zum Teil ſogar ſchon geſchlagen
ſind . Er muß in Verbindung damit auch die

Befürchtung hervorrufen , daß das , was heute

Rußland geſchieht , in einer nahen Zukunft auch
anderen Staaten widerfahren kann . Von ganz

beſonderer Bedeutung aber iſt die Einnahme der

beiden polniſchen Feſtungen von dem Stand⸗
22

das

punkte aus , daß die unter das ruſſiſche Joch ge⸗
beugte Bevölkerung des unglücklichen Polen ſich
nun vom Zarenjoche befreit ſieht und ſich offen⸗
bar uns anſchließen wird . Wenn man ſomit
auch ſchon beim Durchbruche von Gorlice und

ſpäter bei der Rücknahme von Przemyſl und

Lemberg deutlich das Gefühl hatte , daß es ſich
nicht um Siege handle , deren Wirkung ſich für
Wochen oder Monate geltend macht , ſondern
um Erfolge , welche den endgültigen Ausgang
des gigantiſchen Weltringens entſcheidend beein⸗

fluſſen werden , ſo gilt dies von der Einnahme
von Warſchau und Iwangorod in noch piel

höherem Maße , und wir haben allen Grund ,
dem weiteren Verlaufe der Kriegsoperationen
mit felſenfeſtem Vertrauen entgegenzublicken .

Der ruſſiſche Tagesbericht .
Petersburg , 8. Aug . ( WTB . Nicht⸗

amtlich . ) Bericht des Großen Generalſta

Zwiſchen Düna und Niemen am 6. Auguſt
andauernde Kämpfe ohne weſent⸗
liche Aenderung der Front .

Bei Kowno greift der Feind die erſten
Verteidigungsſtellen der Feſtung
auf dem linken Niemenufer an . Unſere ſchweren

Batterien feuern heftig . Bei Oſſowies he⸗

gann der Feind am 6. Auguſt morgens ein

heftiges Feuer und trieb eine ſtapke

Wolke giftiger Gaſe vor ſich. Er

begann den Sturm auf die Stellungen der

Feſtung , nahm ein Werk bei Soſna , wurde aßer

durch unſer Feuer und unſere Gegenangrifſe
überall zurückgeworfen .

Am Narew heftiger Kampf . Auf
der Straße nach Oſtrow gelang es dem Feinde

am 6. Auguſt nach einer Reihe blutiger Zuſam⸗

menſtöße ein wenig vorzurücken und

Gelände zu vergrößern , das

er beſetzt hatte . Wir ſchlugen e⸗folgreich heftige

Angriffe des Feindes in der Gegend von Seroc

zurück . Am 5. Auguſt abends an der Weich ſel

Artilleriefeuer . Unſere ſchwere Artil⸗

lerie beſchoß mit Erfolg in der Nacht des

6. Auguſt Brückenbauarbeiten auf der Weichſel .

Zwiſchen Weichſel und Bug wurden
heftige Kämpfe geliefert , in der Gegend
zwiſchen Kourovo bis Kotsk und auf dem rech⸗

ten Ufer des Wieprz nördlich Lenezna .

*

Schwere Anklagen Miljukews

gegen den Jarismus .
Kopenhagen , 7. Aug . ( WTB . Nichtamt⸗

lich . ) Wie der „ Rietſch “ zu entnehmen iſt , hat

in der Duma der Führer der Kadetten , Mil⸗

jukow , deſſen Rede in dem amtlichen Au

unerwähnt geblieben iſt , unter großem Beifg

der ganzen Linken ausgeführt :

Bereits vor einem halben Jahre verſammel⸗

ten wir uns mit dem Gefühl großer Unruhe

und ſprachen der Regierung in geheimen

Sitzungen aus , was öffentlich nicht ausgeſpro⸗
chen werden durfte . Die Regierung antwortete ,
daß ſie unſere Hilfe nicht brauche und ohne uns

fertig zu werden hoffe . Jetzt ſind wir im Mo⸗

ment der allerſchwerſten Prüfungen des Volkes

9

verſammelt . Unſere Unruhe hat ſich als be⸗

gründet erwieſen . Die Verſicherungen der Re⸗
gierung erwieſen ſich als leere Worte .
Das Volk will jetzt ſelbſt das Ver⸗
ſäumte nachholen . Es ſendet uns hier⸗

her mit dem Befehl , der Regierung die Wahr⸗

heit zu ſagen . Wir müſſen jetzt die Anſtreng⸗
ungen verzehnfachen . Man ſagt , daß die Zeit

für uns ſei ; dies iſt aber nur der Fall , wenn
wir es verſtehen , die Zeit auf das äußerſte aus⸗

zunutzen .
Die Aufgabe der Duma , im Laude ein be⸗

wußtes politiſches Leben einzuführen , wurde

von der Regierung in jeder Weiſe gehemmt .

Vollſtändiges Mißtrauen gegen

das Volk iſt immer noch der leitende Ge⸗
danke unſeres politiſchen Lebens . Die Regie⸗
rung hat alles getan , um die patriotiſche Be⸗
geiſterung des Volkes zu vernichten . Selbſt die

Beziehungen zu den Verwundeten wurden
N

Deutſch⸗italieniſche
Kulturgegenſätze .

Jiolde Kurz , die feinſinnige Dichterin , die

einnen Teil ihrer Lebensarbeit der Vermittlung

ziwiſchen deutſcher und italieniſcher Kunſt ge⸗
widmet hatte , veröffentlicht im nächſten Heft
der Zeitſchrift „ Das neue Deutſchland “ , das

ganz ausſchließlich Italien behandelt , einen

Aufſatz über die Gegenſätze der deutſchen und

der italieniſchen Kultur . Es wirkt ergreifend ,
wie ſie , die verſtehende Freundin des italieni⸗

ſchen Weſens , die jähe Umwandlung , die die

italieniſche Kultur zur Zeit erfährt , in ſcharfer

Herausarbeitung des Einſt und des Jetzt nach⸗

weiſt . Sie unterſcheidet im Leben des neuen

Italien drei Epochen , die man auf die Namen

ſeiner drei Hauptſtädte taufen könnte : Tu⸗

ün , Flörenz , Rom . Als der junge Staat

ſeinen Schwerpunkt von dem herberen Norden

mit ſeiner ſcheinloſen Tüchtigkeit und Tätigkeit
von Turin nach Florenz verlegte , da entſagte

er dem Geiſte , der ihn geſchaffen hatte und

der viellicht imſtande geweſen wäre , auf dem

Wege der Selbſtzucht das Land zur organiſchen

Entwicklung zu führen . „ Es kam die Zeit der

ebenswürdigen , lächelnden Skepfis , der Ent⸗

ſagung jeder ſchweren Arbeit gegenüber . Die
ſchöne Italia ſtreckte ſich zu langer Sieſta unter
den n ihres Ruhmes aus . Sie hatte das

auf das ſo lange Zeit alle fieberhaften

gerichtet waren, freilich nicht aus eige⸗

des Daſeins ohne äußeren Widerſtand , Un⸗

gläubigkeit allen höheren Idealen gegenüber ,
das war der Stempel der Zeit

Den Ausländer , der die Aufregungen der

Wahlem und der beſtändigen Miniſterwechſel
nicht teilte , umfing das italieniſche Leben wie

eine große zeitloſe , von keinen geiſtigen Fra⸗

gen durchſchütterte Stille , ein immerſtrahlendes
elementares Sein , ähnlich dem großen Som⸗

merſchweigen , wenn es über Feldern und glü⸗

hendem Meeresgeſtade , über Monumenten und

Ruinen träumt . Das Leben bewegte ſich in dem

feſten Rahmen ſchöner ererbter Formen . Ein

patriarchaliſcher Ton beherrſchte den Verkehr
der Stände untereinander . Die reingeſprochene ,
ebenſo natürliche wie vornehme Sprache , die

allen gleichmäßig gehörte , und die gute äuß
Erziehung überbrückten die ſchroffen Unter⸗

ſchiede des Beſitzes . Gerne nahm man bhei einem

ſo liebenswürdigen Volk ſeine Durchtriebenheit
in Handel und Wandel mit in den Kauf , es lag
noch der Duft altitalieniſcher , ich möchte ſagen
goldoniſcher Grazie darüber . Das Künſtler⸗
blut des Italieners , ſein heiterer Weltverſtand
mit dem klaren Urteil über Menſchen , das har⸗

moniſche Gleichgewicht , die Unbefangenheit der

Natur gogenüber , die lächelnde Einſicht in alles

Menſchliche , der die italieniſche Schauſpielkunſt

ſo viel von ihrem friſcheſten Reize verdankt , ein

ſympathetiſches Einſühlen in das Naturgeſche⸗

hen , das waren die Eigenſchaften , die uns den

Italiener wertvofl machten . Vielleicht haben

keine anderen Völter , die Griechen ausgenom⸗

men , ſo tiefe Einblicke getan , wio der Italiener

„erreicht und es ſchien , als ob ihr

biiebe . Leichter Genuß

n gehabt . Aber ihre Charakteran⸗1
viel zu ge
lagen widerſtreben der Vereinigung

Als nun zu Anfang

ſam aus dem Winterſchlaf erwachte , wären die

Deutſchen mehr wie jeder andere bereit gewe⸗
ſen , um ſodie neue Bewegung zu begrüßen ;
ſchmerzhafter war für ſie die Erkenntnis , daß

ihre Spitze ſich mehr und mehr gegen Deutſch⸗
land kehrte . Nicht nur der Haß gegen Oeſter⸗

reich iſt im Lande der Vendetta nie völlig er⸗

loſchen , die Feindſeligkeit gegen den Tedesco

reicht weiter hinter dieſe Zeit zurück und hat ſeit8
den Tagen der Welfen und Ghihellinen immer

dunkel im Unterbewußtſein geruht . „ Von dem

neuen Deutſchland hatte man überhaupt keine

deutliche Vorſtellung . Es erſchien der Allge⸗
meinheit nur wie eine unklar geſehene , dunkel

überhängende Maſſe , die etwas Unheimliches
hat . Die reiſenden Deutſchen waren unbeliebt

aus Gründen , die nicht allein den Italienern .

zur Laſt fallen . Gegen die Verdienſte Deutſch⸗
lands als Kulturmacht ſchützte man ſich , indem

man ſie nicht anerkannte , ebenſo hielt man es

mit Freundſchaftsbetätigungen , die das deutſche
Volk dem italieniſchen im Ueberſchwang er⸗
wies : ſie wurden im öffentlichen Einverſtändnis

totgeſchwiegen , während jeder Beweis des

Wohlwollens von andern Völkern mit dankba⸗

rer Begeiſterung aufgenommen ward . In der

Wiſſenſchaft und Technik konnte man zwar das

Werk der Deutſchen nicht entbehren , aber man
erkannte ihm nur die untergedrdneten , die Nütz⸗

in die ſinnliche Welt , der Deutſche in die gei⸗

ſtige . Die beiden Völker hätten ſich gegenſeitig
lichkeitswerte zu . Selber fühlte man ſich als

das auserwählte Volt des Genies , das durch

0
des Jahrhunderts in

Italien ein neuer Geiſt aufkam , eine unerwar⸗
tete Regſamkeit ſich entfaltete , das Land gleich⸗

eingeborene Intuitionskraft die Ziele , wonach

andere klettern müſſen , mühelos erfliegen ſollte .

Daß man auf jedem Fachgebiet vor überragen !
der deutſcher Leiſtung ſtand , blieb doch nur

Einzelerfahrung , und zumeiſt eine unange⸗

nehme . Der Deutſche zwingt durch ſein Vor⸗
gehen zur Sachlichkeit , die man nicht liebt , und
dieſe Abneigung überträgt ſich auf ihn ſelber.
Alle Schritte zu kultureller Annäherung vdon,

deutſcher Seite ſind ſtets vergeblich geblieben.
Auch der Geiſt der deutſchen Dichtung iſt flir

die Italiener ein Buch mit ſieben Siegeln ; am

unfaßbarſten bleibt ihnen das deutſche Lied ; das

der unmittelbarſte Ausdruck der deutſchen Seele
iſt und mit deſſen mehr ahnen laſſender , oft ge⸗

wollt lückenhafter Art der in ſatter Farben⸗
pracht ſchwelgende Italiener nichts anzufangen

weiß . Gegenüber der lauten Betonung der

klaſſiſchen Ueberlieferung bei den Italienern
und ihrem Gerede von dem deutſchen Barbaren⸗

tum erinnert Ifolde Kurz daran , wie ſchwach
es gerade auf italieniſchem Boden um die Pflege

des Alten beſtellt iſt ; auf dieſem Gebiete ſind

ſie um Jahrhunderte hinter den Deutſchen zu⸗

rückgeblieben . Als nun die ſchöne alte Kultur
im neuen Italien mehr und mehr in Stücke
ging , bot ſich ein trauriges Bild . Es fehlte die
tiefe Sammlung und Vorbereitung , der ſtille.
gläubige und blühende Ernſt , der den großen
Dingen vorangeht . Phantaſie und Ruhmgier

ltefen ſchneller als die wirkliche Entwicklung⸗

man nahm die Erfolge , ehe ſie reiſen konnten ,
im Wort voraus . Die herrliche Sprache , en
gefährlicher Beſitz , geſtattete , durch ihre bild⸗
hafte Anſchaulichkeit berückende Phantaſtereiche
aus dem Nichts zu ſchaffen , die dann an der
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„ Wontag , den 9. Auguft 1915 . General⸗Auzeiger Badiſche Neueſte Nachrichten . ( Mittagblatt )
mißtrauiſch beobachtet . Unter dem Vorwande

des Kriegszwanges wurden die unſinnig⸗

ſten Verfolgungen fremder Völker , be⸗

ſonders der Juden , eingeleitet . Wir ſahen
die allerdümmſten und einfältigſten Maßnah⸗

meu , um unſere Religion und unſere Nationa⸗

lität in der neuerworbenen Provinz Gali⸗

zten einzuführen . Als Beamten wurde der

Auswurf der Provinzbeamten hingefandt , die

die Ideale der kleineren Nationalitäten ſofort
4öteten . Erſt heute iſt nach früheren nebelhaf( haften

Aufrufen des Generaliſſimus das Wort von der

Autonomie für Polen gefallen . Gegen
die armen ruſſiſchen Juden wurde eine ſyſte⸗
matiſche Drangſalierung roheſter Art unter der

Beſchuldigung der Spionage durchgeführt , wo⸗

für keinerlei Beweiſe erbracht worden ſind . Das

ſind Maßnahmen , die an die allerwilde⸗

ſten Zeiten des barbariſchen Mittel⸗

albers erinnern , Rußland in der ganzen

Welt herabfetzten , unſere Freunde betrübten

und unſeren Feinden die größte Schadenfreude

bereiteten . Hinſichtlich des Prozeſſes ge⸗

gen die ſozialiſtiſchen Dumamit⸗

greder habe ich Einſicht in die Akten ge⸗

nommen und erkannt , daß der Prozeß für alle

Zeiten ein Symbol ruſſiſcher Rechts⸗

berdrechhung bleiben wird . Die Verurteil⸗

ten ſind völlig unſchuldig . Der Redner ver⸗
langte darauf die Zurückberufung dieſer Mit⸗

glieder in die Duma und ſofortige völlige Am⸗

neſtie für politiſche Verbrecher und ſchloß: Im

ganzen Volke ſpreche man von Verrätern , was

von der Regierung durch Hinweis auf Iunden

und nichtruſſiſche Familien ſyſtematiſch genährt

würde und wodurch Pogromſtimmungen , wie

in Moskau , hervorgerufen würden . Auch

das Beſtechungsſyſtem blühe immer

weiter . Mit dem Abgange des Kriegsminiſters
ſei es nicht getan , da er die Duma direkt be⸗

trogen habe . Redner verlangte eine gericht⸗

liche Unterfuchung , da ſolche Handlungen als

Staatsverbrechen zu betrachten ſeien ,
und ſchloß mit dem Verlangen einer vokl⸗

ſtändigen Aenderung des inneren

Furſes , da für Rußland jetzt alles auf dem

Spiele ſtehe . 8
Miljukow wurde fortgeſetzt von den ſtärk⸗

ſten Beifallsrufen unterbrochen und am Schluß

mit einem Beifallsſturm belohnt .

Der Balkan .
Die eifrigen Bemühungen des

Vierverbandes .
JBerlin , 9. Aug . ( Von u. Berl . Bur . )

Aus Athen wird gemeldet . Der gemeinſame

Schritt , welchen die Geſandten des Vierper⸗

bandes bei der griechiſchen Regierung unter⸗

nommen haben , ſoll die Mitarbeit der Balkan⸗

ſtagten an der Seite des Vierverbandes herbei⸗

führen und ſcheint vor allem Griechenland und

Bulgarien an die Mächte des Vierverbandes

feſſeln zu wollen . Allem Anſcheine nach hat

der Vierverband der griechiſchen Regierung
jetzt einmal die Vorſchläge bekannt gegeben ,

mit welchen man Bulgarien zum Anſchluß an

ſeine militäriſche Aktion bewegen will und ſo⸗

dann die Konzeſſionen für den Fall zugeſichert ,

daß Griechenland ſich ſelbſt mit jenen Zuge⸗

ſtändniſſen einverſtanden erklärt , welche der

Vierverband der bulgariſchen Regierung auf

Koſten Griechenlands in Ausſicht ſtellt .

Schließlich iſt auch erforderlich , eine Verſtän⸗

digung zwiſchen Griechenland und Bulgarien

herbeizuführen . Die griechiſche Regierung wird

gegen die Erklärungen des Vierverbandes , der

ſelbſtändig über griechiſches Gebiet verfügt ,
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Stelle der nüchternen Tatſache ſtehen .

kipolitaniſche Abenteuer gab der italieniſchen

Geiſtesverfaſſung den Reſt . Das Kolonialun⸗

ternehmen wurde die größte Kriegstat der

meueren Geſchichte . Man trat das Erbe der

Ewigen Roma an . Alles mußte den Stempel

des Maßloſen , des Ungeheuerlichen tragen . We⸗
der für Sedan noch für Tannenberg bat das
deutſche Volk einen Siegesjubel angeſtimmt wie

die Italiener für die Erſtürmung irgendeines

Das

baufälligen türkiſchen Jorts . im Tripolitani⸗
ſchen . Und jetzt wurde der als Dichter ſchon
tate ' Annunzio , der große Wortemacher und
Bilderfinder , der Wortführer Italiens . „ Als
die Emden “ unterging , da hatte ſelbſt der
Todſeind England in einer natürlichen Auf⸗

wallung des Starken für das , was groß und
ſtark iſt , Worte des Bedauerns , in Italien
wurde hämiſche Schadenfreude laut ; gewiß das

untrüglichſte Zeugnis , daß das Italien ' An⸗

nunzios kein Land des Heldenſinns iſt . Wer
die Heldengröße des Feindes nicht empfindet ,
der hat ſelber kein Heldenblut in den Adern .

Im Worte lebt ſich das italieniſche Heldentum
aus . Für die Kriegsſchreier von der Gaſſe war

am Tage der Kriegserklärung der Krieg auch
beendigk . Was jetzt folgt , iſt nur ein läſtiges
militäriſches Nachſpiel , und gar die Kriegs⸗
atileihe eine Drangſalierung durch das alte

Karnickel , das governo , der man ſich nicht zu

unterwerfen braucht . “
— —

Nus dem Mannheimer Kunſtleben .
Rofengartentheater .

Heute Montag , 9. ds . Mts . , nachmittags 4

Uhr, findet eine geſchloſſene Vorſtellung von
„ Juxbaron “ für die verwundeten Krieger ſtatt .
Dei der am Dienstag , 10. Auguſt , ſtattfindenden
Vorſtelkung von „ Der Arzt ſeiner Ehe “ werden
die Hauptrollen wie bei der Erſtaufführung im

Junf wieder dargeſtellt von den Damen Ma⸗
rietta Olly , Poldi Sangora , Erna Frieſe und
den Herren Hans Schwartze , Hanns Schindler
89 Die Spielleitung hat Dr . Hanns

*—

Proteſt einlegen . Für eine eigentliche Antwort
laſſen dieſe Erklärungen keinen Raum . Es iſt
ſomit vom Vierverbande nicht die Erteilung
einer Antwort in einer beſtimmten Friſt er⸗
beten worden . Aus diplomatiſchen Kreiſen
hört der Mitarbeiter des Berliner Tageblatkks ,
daß die Mächte des Vierverbandes im großen
Ganzen mit ihrer Note auf jene Vorſchläge
zurückkommen , welche die Tripleentente ſeiner⸗
zeit Veniſelos gemacht hat . Der Unterſchied
iſt nur der , daß nicht mehr von einer Abtre⸗

tung des Hinterlandes von Kavalla die Rede
iſt und auch die Abtretung Kavallas nur für
den Fall erfolgen ſoll , daß dann Griechenland
in Kleinaſien Entſchädigungen erhält ,

Rumänien .

Berlin , 9. Aug . ( Von u. Berl . Bur . )
Aus dem Haag wird gemeldet : Reuter miel⸗

det aus Paris : Aus Bukareſt melden die Blät⸗

ter , daß das rumäniſche Kabinett am 4. Augüſt
einen Kredit von 10 Millionen Franken für

Kriegszwecke bewilligt habe .

eeier , d, g

„ Progreß “ meldet aus Paris , daß der ru⸗

mäniſche Geſtandte in Paris , La⸗

hovary , nach Bukareſt abgereiſt iſt .

Die türkiſch⸗bulgariſchen Ver⸗

handlungen .
Berlin , 9. Aug . ( Von u. Berl . Bur . )
Sofia wird der „ Voſſ . Ztg . “ gemeldet :

Die kiſch⸗bulgariſchen Verhandlungen ſchrei⸗
ten langſam , jedoch ſicher vorwärts .

Grundſätzlich habe die Türkei bisher zuge⸗
ſtimmt , daß alles am rechten Maritzufer lie⸗

gende Gebiet einſchließlich der Bahnlinie , die

Dedeagatſch mit Muſtafa Paſcha verbindet , an

Bulgarien abgetreten werde . Schwierigkeiten
beſtehen noch wegen der Adrianopeler Bahn⸗
ſtation Karragatſch ſowie wegen des Gebiets

um Kirkiliſſe , in bezug auf welche beide Teile

bisher wenig Nachgiebigkeit zeigten . Trotzdem

beſteht auf beiden Seiten vollſte Zuverſicht auf
eine friedliche Einigung .

Nach einer Budapeſter Meldung aus Sofia

haben der bulgariſche Bevollmächtigte in

Konſtantinopel Kolutſchew und die

Vertreter der Pforte das Protokoll

unterfertigt , das die Grundlage für die

weiteren Einigungsverhandlungen bilden

wird . ie bulgariſche Regierung entſandke

einen militäriſchen Vertreter nach Konſtantino⸗

pel , der bei der Grenzregulierung als Sach⸗

vorſtändiger fungieren wird . Der bulgariſche

Delegierte iſt bereits nach Konſtantinopel ab⸗

gereift .
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Italien und die Cürkei .
Italien ferdert die Türkei

ae heraus .
Paris , 8. Aug . ( WTB . Nichtamtlich . )

Die Agence Havas meldet aus Rom : Da die

Türkei in der üblichen Verzöge⸗

rungspolitik beharrt , hat Italien

an die Pforte ein kategoriſches

Anſuchen um Erklärungen und Entſchädi⸗

gungen gerichtet . ( Anmerkung der Redaktion :

Möglicherweiſe handelt es ſich bei dieſer Mel⸗

dung um den Fall , der einige Tage zurückliegt .
Italien forderte damals , daß gewiſſe Beſchrän⸗
lungen , denen die Abreiſe der Italiener aus der

Türkei unterworfen war , aufgehoben werden

ſollten . Die Türkei hatte jedoch bereits An⸗

ördnungen getroffen , um die fraglichen Be⸗

ſchränkungen zugunſten ſämtlicher Neutralen zu

beſeitigen , wodurch der türkiſch⸗ italieniſche
Zwiſchenfall wohl zur beiderſeitigen Beſriedi⸗
gung ſeine Erledigung gefunden haben dürfte . )

Ein italieniſcher Miniſterrat .
Berlin , 9. Aug . ( Von u. Berl . Bur . )

Aus Lugano wird unterm 8. d. M. gemeldet :

In Rom fand geſtern Vormittag ein Miniſter⸗

rat ſtatt , an welchem alle Miniſter teilnahmen .

Man will wiſſen , daß der Miniſterrat ſich mit

der Getreide⸗ und Munitionsfrage ſowie mit

Vorkehrungen ökonomiſchen Charakters und

Maßregeln für die Zivilverwaltung der beſetz⸗

ten Gebiete befaßt habe . Außerdem wurden

die Beziehungen zwiſchen Italien und der

Türkei ſowie die Lage in Libyen beſprochen .

* *

JBerlin , 9. Aug . ( Von unf . Berl . Bur . )

Aus Wien wird gemeldet : Wie das „ Neue

Wiener Journal “ mitteilt , haben die italis⸗

niſchen Konſuln bereits die Türkei verlaſſen .

Der Schutz der italieniſchen Untertanen wurde

den Vereinigten Staaten übertragen .

Der Kamof um die Jardanellen
Türkiſche Juverſicht .

( WTBB .

Aus

Berlin , 9. Aug . ( Von unſ . Berl . Bur . )

Aus Sofia wird gomeldet : Hakki Paſcha

äußerte ſich auf ſeiner Durchreiſe durch Sofia

voll Zuverſicht über die Dardanel⸗

geſchloſſen . Die feindliche Flotte ſei

durch die Tauchflotte lahmgelegt . Die Zahl
der bisherigen Landungstruppen werde auf
300 000 Mann geſchätzt , wovon 1000 . 00
tot und verwundet ſind . Die Entwick⸗

lung noch größerer Trupenmaſſen auf dem be⸗

ſchränkten Raum auf Gallipoli ſei unmöglich .

Feindliche Meldungen über unfreundliche Be⸗

ziehungen zwiſchen deutſchen und türkiſchen

Offizieren ſeien falſch .

*

Konſtantinopel , 8.

Nichtamtlich . )
Aug ,

Die von dem deutſchen Kaiſer
für das Grabmal Saladdins in
Damaskus geſtiftete arabiſche Lampe
wurde nachts feierlich von dem deutſchen Konſul
übergeben . Am Vorabend fand ein Eſſen zu
100 Gedecken ſtatt , an dem Djemal Paſcha und

Vertreter der höchſten türkiſchen Behörden teil⸗
nahmen .

——

Die engl . Antwortnoten

eine Beleisigung Amerikas .
New Pork , 8. Aug . ( WTB . Nifchtamtlich . )

Durch Funkſpruch von einem Privatkorreſpon⸗
denten des WTB . Die engliſchen Ank⸗
wortknoten auf den amerikaniſchen Pro⸗
teſt wegen der Unterbindung des Handels , die
von den Blättern in allen Landesteflen als

unbefriedigend und als einen wei⸗

teren Proteſt erfordernd bezeichnet
worden ſind , werden jetzt von vielen Blättern

ſogar als eine Beleidigung Ameri⸗
kas aufgefaßt . Verſchiedentlich macht ſich ein

ſpöttiſcher Ton gegen England in den Blättern

bemerkbar . — „ World “ erklärt , daß Amerika

ſeinen Standpunkt nicht ändern könne . Eng⸗
land mißbrauche die Kontrolle auf
Soe in dieſem Kriege ebenſo wie in früheren

Kriegen . Die führenden Bankiers und

Baumwollproduzenten im Galveſtoner Diſtrikt
ſind nach der „ New ork Sun “ der Anſicht ,

daß die Haältung Englands lediglich einen

Verſuch der engliſchen Finanzleute bedeute ,
eine Kontrolle des Welthandels zu erlangen .

Dieſe Kreiſe verlangen , daß der Präſident ſo⸗

fort durchgreifende Schritte tue , um die Durch⸗

führung der von England vertretenen Grund⸗

ſätze zu verhindern .

Ein deutſches Anterſeeboot im

Golf von Biscapa .
Lyon , 9. Aug . ( WTB . Nichtamtl . ) „ Lhon

Republicain “ meldet aus Madrid : El Mundo

berichtet , daß vor einigen Tagen ein Unter⸗

ſeeboot während der Nacht vor der Küſte

von Aſturien kreuzte . Eine mit Neugierigen

gefüllte Barke , die ſich dem Unterſeeboot

näherte , mußte auf Befehl des Unterſeeboots⸗

führers umkehren . Das Unterſeeboot ver⸗

ſchwand darauf . Ende Juni war ein änderes

deutſches Unterſeeboot in den Gewäſſern von

Concha de Artedo erſchienen .

Der Dampfer „ Marchela “ aus Bilbao ver⸗

ſorgte das Unterſeeboot mit 50 Tonnen Ben⸗

zin , die während der Nacht von vier Barken

an Bord des Unterſeebootes geſchafft wurden .

Die Kapitäne der Barken erhielten je 100

Peſetas Belohnung .

5

Nationalliberale Partei und

Kriegsziel .
Berlin , 9. Aug . ( Von u. Berl . Büro . )

Der geſchäftsführende Ausſchuß der national⸗

liberalen Partei Pommerns , welcher geſtern in

Stettin tagte , faßte einſtimmig folgende Ent⸗

ſchließung :

Der geſchäftsführende Ausſchuß der national⸗
liberalen Partei Pommerns hat mit Befremden
davon Kenntnis genommen , daß durch Kund⸗
gebungen in der Preſſe der Anſchein erweckt wer⸗
den konnte , als ob eine Erörterung über die

Kriegsziele zu Unſtimmigkeiten und Gegenſätzen
in der Partei führte . he irreführende Mit⸗

teilungen dadurch bereits hervorgerufen worden

ſind , erhellt aus den Gloſſen , welche in letzte

Zeit ein Teil der Preſſe hierzu mit deutlich
erlennharer Spitze ge⸗ den Parteiführer
Baſſermann gemacht hat . Obwohl kein Zweiſel
darüber beſteht , daß die geſamte Partei ohne

Ausnahme und rückhaltslos auf dem Boden der

Kundgebung des geſchäftsführenden Ausſchuſſes
und der Landesvorſitzenden vom 16 . Mai d. Is

ſteht , in welcher es mit Hinblick auf das Krie

ziel heißt : „ Daß die gewaltigen Erfolge unſeres
unvergleichlichen Heeres u. unſerer todesmutigen
Flotte auch politiſch reſtlos ausgenützt werden

nüſſen . “ Auf eine ſelbſtändige , auf eigene
gewiſſenhafte Ueberzeugung begründete
Politik in den großen nationalen Fragen wird

die nationalliberale Partei niemals verzichten .
Getragen von dem durch die großen Opfer be⸗

rechtigten Verlangen , daß nach dem Wort

unſeres Kaiſers „der Friede uns die 1

digen militäriſchen , politiſchen und wi

lichen Sicherheiten für die Zukunft bicten

Arbeit erprobten Führer Baſſermann unſer voll⸗

lenm : Die türkiſchen Nachſchübe zur Auffül⸗ ſtes Vertrauen aus .

lung der Lüicken würden jederzeit leicht bewerk⸗ 3
lung ücken f zeit leicht bewerk 5 „ Wnecl
ſtelligt . Die Einnahme der Befeſtigungen Die Frage der Großſehiffahrt
durch Landungstruppen ſei nach wie vor aus⸗ auf Sem ARhein .

Zürich , 7. Aug . ( WTB . Nichtamtlich )

Unter dem Vorſitz des Vorſtehers der ſchwei⸗

riſchen Innen⸗Departements , des Bundes⸗

Calonder , hat eine Konferenz von Ver⸗

tretern der Kantons Baſel⸗Stadt , Baſel⸗Land ,
A gau , Zürich , Schaffhauſen , St . Gallen ,

Thurgau , Graubümden , ſowie der ſchwei⸗

zeriſchen Schiffahrtsverbände , der ſchwefzeri⸗
ſchen Waſſerwirtſchaftsverbände , und der

nordoſtſchweizeriſchen Kraftwerke . ⸗G. ſtatt⸗

gefunden , in der die Frage einer Erwieß⸗

kerung der Schiffsſchleuſe und des

Kraftwerkes Egliſau im Intereſſe

der künftigen Großſchiffahrt auf dem Rhein

beraten wurde . Die Konferenz hat ſich grund⸗

ſätzlich für die von den Schiffahrts⸗Intereſſen⸗
ten angeregte Erweiterung der Schleuſe , je⸗

doch unter dem Vorbehalt internationaler

Verhandlungen mit dem Großherzogtum

Baden , insbeſondere im Sinne einer entſpre⸗

chenden Beteiligung Badens an den Mehr⸗

koſten , die durch die Erweiterung verurſacht

werden , ausgeſprochen .

Angeſtellten⸗Herſicherung.
Nachſtehendes wird uns von dem hieſigen Orts⸗

ausſchuß der Vertrauensmänner der Angeſtell⸗

ten⸗Verſicherung mitgeteilt : ( Geſchäftsſtelle Hein⸗
rich⸗Lanzftraße 31 , bei dem Vertrauensmann
Karl Hamm , Sprechſtunden Moniags und

Donnerstags , abends —10 Uhr . )

Auszug aus dem Bericht des Direktoriums über
das Geſchäftsjahr 1914 .

Einen Begriff von den ſeitens der Anſtalt zu
erledigenden Arbeiten erhält man , wenſ man

berückfichtigt , daß im Jahre 1914 beſchäftigt wur⸗

den : 16 etatsmäßige höhere Beamte , 60 kommiſſa⸗
riſche Hilfsarbeiter , 2 beratende Aerzte u. 2 Hilfs⸗

ärzte . Von dieſen ſtanden 42 Beamte und drei

Aerzte im Felde .
Ferner waren beſchäftigt : einſchließlich der Be⸗

amten des Rentenausſchuſſes 1685 Bürobeamte

4937 männliche , 748 weibliche ) , 154 Kanzleibeamte
( 41 männliche , 113 weibliche ) ,
und 84 Kontenhelfer . Von dieſen Beamten ſind
549 zum Kriegsdienſt einberufen , darunter fünf

weibliche , welche in der Krankenpflege tätig ſind .
In Bezug auf Kriegsfürſorge iſt Folgendes zu

bemerken : Die Anſtalt ſtellte dem Roten Kreuz

ſofort nach Kriegsausbruch das Sanatoriun

Fürſtenberg mit 90 Betten zur Heilung Verwun⸗
[ deter zur Verfügung . Bei der Zeichnung der8

Kriegsanleihe beteiligte ſich die Anſtalt mit 40
Millionen . Für warme Unterkleidung wurde dem

Kriegsausſchuß ein Betrag von 1½ Millionen
Mark zur Verfügung geſtellt . Aus dem Unter⸗
ſtützungsfonds wurden Liebesgaben an die im
Felde ſtehenden Beamten der Anſtalt überſandt .
Im übrigen verweiſen wir auf den Bericht über
die 3. Verwaltungsratsſitzung , den wir am
19. Juli beſprachen .

An Eingängen im Jahre 1914 ſind 1675 634 zu
verzeichnen , an Ausgängen 420 254 Sendungen ,
darunter 84889 Kontoauszüge .

Ueber die Verſicherungspflicht ſagt
der Bericht u. a. Folgendes : Das Direktorium
hält diejenigen Perſonen , welche eine an ſich ver⸗
ſicherungspflichtige Tätigkeit bisher nicht ausge⸗
übt haben und auch nach Beendigung des Krieges
vorausſichtlich nicht ausübhen werden , hinſichtlich
einer nur für die Dauer des Kriegszuſtandes
angenommenen , an ſich verſicherungspflichtigen
Beſchäftigung , nicht für verſicherungspflichtig im
Sinne des Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte .
Die Abkürzung der Warlezeit wurde
im Berichtsjahr von 825 männlichen Verſicherten
und 103 ſpeiblichen Verſicherten beantragt . Zur
Erledigung kamen zuzüglich der noch nicht erle⸗
digten Anträge aus dem Vorjahre im ganzen
1170 Anträge . Von dieſen wurde in 482 Fällen
die Wartezeit abgekürzt , während in 103 Fällen
Ablehnung erfolgte , 394 Anträge wurden nicht
weiter verfolgt oder zurückgezogen , unerledigt
blieben 74 Anträge .

Der Bericht bemerkt hierzu , daß ſich bei Ange⸗
ſtellten mittleren Alters in zunehmendem Um⸗

fange das Bef n zeigte , durch Abkürzung der
Wartezeit öſt und ihren Angehörigen für
einen vlötzlich eintretenden Verſicherungsfall
Anſpruch auf Rente zu ſichern . Die Anſtalt iſt
auch Anträgen von Kriegsteilnehmern auf Ab⸗

ürzung der Wartezeit bereitwilligſt näher ge⸗

zn Bezug auf Befrelung von der eigenen
Beitragsleiſtung wird bemerkt , daß von
insgeſamt 1424 . 603 Angeſtellten 138 348 befreit
ſind . Von dieſen ſind 126 991 männlich ( alſo 12

hündert der Geſamtzahl der männlichen
rſicherten ) und 11357 weiblich , ( alſo 27 vom

Hundert der Geſamtzahl der weiblichen Ver⸗
ſicherten . An Pripatverſicherer wurde von den
Arbeitgeberbeiträgen als abzutreten genehmigt
1262 Anträge mit einer Verſicherungsſumme von
M. 2170844 . Die überweiſungsfähſgen Jahres⸗
beiträge betrugen daraus M. 74878 . 03 .

6 und Ver⸗
ree erfolgenden Eintritt in die Ange⸗

herung unbekanut und ebenſo der
zu bewirkenden Anzeige von

iſtes bei dem Arbeitgeber .
Nyvember 1913 waren 1628 103

ten von 16308 Ausgabeſtellen ein

zu einem Mitarbeiter der „Voſſiſchen Zeitg . “ ſprechen wir unſerem in jahrelanger po

56 Unterbeamte
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1. November 1914 259 380 Karten
len eingingen . Im ganzen ſind bis Ende 1914
1913 725 Karten eingegangen . Die Zahl der
Verſicherten iſt für Ende 1914 aber weſentlich

leiner als die Zahl der Karten , da in der Ge⸗
ſamtzahl der Karten auch die Karten derjenigen
Perſonen enthalten ſind , welche zu unrecht für
verſicherungspflichtig gehalten wurden oder nach⸗

von 9460 Stel⸗

träglich von der Verſicherung befreit worden

ſind , ebenſo diejenigen , welche durch Tod , Be⸗
rufsunfähigkeit uſw . inzwiſchen wieder ausge⸗
ſchieden ſind . Es waren
1501 004 Verſicherte notiert .
328 946 vermerkt .

Die Beitragszahlung mittels des Poſt⸗
ſchecksverfahrens hat ſich durchaus bewährt . Die
Nachfrage nach Marken hat abgenommen .

Die Annahme rückſtändiger Beiträge iſt weiter
Jurchgeführt worden , von Zwangsmaßregeln iſt
aber nur wenig Gebrauch gemacht worden . In
Zukunft wird aber ein ſchärferes Vorgehen gegen
ſänmige Arbeitgeber ſich nicht mehr vermeider
laſſen .

An Erſatzkaſſen ſind insgeſamt zugelaſſen :
27 knappſchaftliche und 6 nichtknappſchaftliche , zu⸗
ſammen 33, mit insgeſamt 65 000 Mitgliedern .
Anuträge weiblicher Verſicherter auf Gewährung
einer Leibrente gemäß § 63 wurden im Jahre
1914 beim Rentenausſchuß 35 geſtellt .

Rückzahlungen gemäß § 398 wurden auf
Grund von 1936 Anträgen im Betrage von
M. 191 692 . 61 geleiſtet .

Das Schiedsgerichtt hielt 9 Sitzungen ab .
In jſeder Sitzung wurden etwa 30 —50 Sachen
erledigt ,

Beim Oberſchiedsgericht gingen im ganzen 455
Schriftſtücke ein . Die Zahl der hinzugekommenen
Streitſachen belief ſich auf 39. In 6 Sitzungen

nämlich Ende 1914
Arbeitgeber waren

wurden 19 Streitſachen aus 1913 und 18 Streit⸗
ſachen aus 1914 erledigt . Am Schluß des Jahres
ſchwebten noch 18 Sachen .

Der Geſamtumſatz der Hauptkaſſe
hetrug rund 578 Millionen Mark . Dabei machte
der Barverkehr nur 0,365 vom Hundert aus .
Außer der ſchon obenerwähnten Zeichnung auf
40 Millionen Kriegsanleihe wurden in Reichs⸗
und Staatsanleihen im Berichtsjahre rund
M. 7 680 000 . — angelegt . An Kommunaldar⸗
lehen wurden im ganzen gewährt rund Mark
51 460000 . —. Davon entfallen auf Baden rund
M. 2230000 . —. Auf Hypotheken wurden aus⸗
gezahlt rund M. 24 Millionen . Der Durch⸗
ſchnittsbetrag der Hypotheken belief ſich auf rund
M. 99 000 . Der durchſchnittliche Zinsertrag

ſtellt ſich wie folgt :
1 . bei Weripapieren vom Hundert

e ) Auleihen des Reichs oder dern
Bundesſtaaten 4,268
bz ) ) andere Wertpapiere . 09

2 . bei vorübergehenden Anlagen 3205
3 , bei Kommunaldarlehen
4 . bei Hypotheken 4,506

bei der geſamten Vermögens⸗
nlage im Durchſchnitt 4,325 .

Die Rücklage für Anſprüche auf Ruhegeld
und Renten beziffert ſich auf insgeſamt rund
M. 24 Millionen . Außerdem beſtehen noch
Rücklagen für das Heilverfahren mit rund Mark

15800 900. —, ferner eine Sicherungsrücklage von
rund M. 3 400 000. — und ſonſtige Rücklagen mit
M. 3100 000 . —.

Nach vorſtehenden Angaben kann man mit der
Entwicklung der Reichsverſicherungs⸗Anſtalt für
Angeſtellte im Jahre 1914 in hohem Maße zufrie⸗
den ſein .

Aus Stadt und Land.
* Mannheim , den 9. Auguſt 1915 .
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Efſernen Krenz ausgezeichnet
Eiſenbahnſekretär Richard Wagner in

Mannheim , z. Zt . Leutnant d. L. im Inf .
Regt. 8i , nachdem ihm bereits früher als Offi⸗
zierſtellvertreter die Großh . Bad . ſilberne Ver⸗
dienſtmedaille am Bande der militäriſchen
Harl Friedrich⸗Verdienſtmedaille verliehen wor⸗

2
22—

den iſt .

75 Militäriſche Auszeichnung . Feldwebelleut⸗
nant Karl Diegel , Inhaber des Eiſernen
Kreitzes 2. Klaſſe , wurde mit dem Verdienſt⸗
kreuz vom Zähringer Löwen am Bande des
militäriſchen Karl Friedrich⸗Ordens ausge⸗
zeichnet .

Erhebliche Verletzungen erlitt am Samstag
nachmittag in der Waldhofſtraße der 18 Jahre
alte Auguſt Schmidt . Er wurde von der
elektriſchen Straßenbahn erfaßt und überfah⸗
ren . Man überführte den Verunglückten ins
Allg . Krankenhaus .

5 Herrenloſe Gegenſtände . Bei einer ſeit 20 .
Juni hier in Unterſuchungshaft befindlichen

Frauensperſon wurden nachbeſchriebene Sachen
5 gefunden , deren Eigentümer noch nicht ermittelt

ſiund : 1 Damenuhr mit Goldrand und abgeſchlif⸗
fenen Ecken , Fabrik⸗No . 998 , 1 Damenuhr mit

Goldrand u verziertem Deckel , Fabrik⸗No . 49 804 ,
1 Damenuhr , Fabrik . No . 99 720 , 1 Damenuhr ,

Mückdeckel ohne Scharnier , 1 größere Damenuhr ,
Fabrik⸗No . 75 341, 1 Herrenuhr mit glattem
Goldrand , Fabrik⸗No . 4040 , 1 Herrenuhr mit

glattem Rückdeckel , Fabrik⸗No . 82 077 , 1 drei⸗

teflige Haarkette mit gold . Schieber , auf welchem
O. B. eingraviert iſt , 1 Granatbroſche mit kleinen

kroten Steinen gefaßt , 1 weiße Broſche aus Bein
mit dem ausgeſchnittenen Namen Magdalena ,

Jubiläumszweimarkſtück mit dem Bildnis
Friedrich J. 1701 und Wilhelm II . 1901 , 1 ſil⸗

rne Damenhalskette mit Schieber , 1 goldener

Damenſchürze , 1 grauleinene Damenſchürze , 2

weiße Damenhemden , 3 Paar kleine und 2 Paar

große weiße Vorhänge , 1 grüner gelbgeblumter
Vorhang , 2 weiße Mollvorhänge zu einem Glas ,

ſchrank , 1 weiße gehäckelte , ſogenannte Waffel⸗
decke mit dunkelroter Satinunterlage , 1 Tiſch⸗

läufer , 1 Tiſchdecke und 1 Nachttiſchdeckchen mit

Sternkreuzſtichen , 1 weißer Damaſtüberzug , 1

ſchwarzer Damenpelz , 1 Stück Stickerei , 1 Paar
ſchwarze Damenhalbſchuhe , 1 grünes Kleid mit

weißer Stickerei , 1 grüne Tiſchdecke . Die Eigen⸗
tümer werden gebeten , bei der Kriminalpolizei

ihre Anſprüche geltend zu machen .
* Aus dem Schöffengericht . ( Sitzung v. 7. Aug . )

iner eigenartigen Betrugsgeſchichte hatte ſich

öffengericht in einer nahezu zweiſtündigen
dlung gegen den 21 Jahre alten Artiſten

Olſchews ki , „ Mann mit dem Am⸗
2

der
boskopf und der eiſernen Zunge “ , zu befaſſen . In⸗

folge des Krieges iſt in ſeinem Gewerbe nichts zu
machen und deshalb ſchlug er ſich mit anderen ihm
weniger gelegenen Arbeiten durchs Leben , ſo gut
es ging

Bi
Tages aber fiel ihn die Luſt an ,

und er mit einer orientaliſchen Senſa⸗
tionsnummer Varietés aufzutreten . Ausſtat⸗in

tungsakte koſten Geld , und um ſich dieſes zu be⸗

ſchaffen , kam er auſ eine Idee. Er erließ in einer

hieſigen Zeitung ein Inſerat , durch das er eir

junge Dame als Aſſiſtentin für ſeine Senſatio
nummer für ein Tournee nach Deutſch⸗Belgien

ſuchte . „ Etwas Varkapital zur vorläufigen Aus⸗

ſtattung der Nummer exwünſcht “ . Und die Sache

zog . Sieben waren es im ganzen , die gern
Deutſch⸗Belgien Triumpfe auf der Brektlbühne

eingeheimſt hätten , zum Abſchluß kam das Geſchäft
mit zwei Freundinnen , beide ehrlicher Leute Töch⸗

ter , noch nicht 16 Jahre alt . Die eine , Kontoriſtin
von Beruf , hatte in der Anzeige gefunden , wonach
ihr Sinn ſchon lange ſtand , die andere , leicht dem

Einfluß der Freundin unterlegen , machte mit . Es
kam zu einem Briefwechſel , dem dann Ende Juni
die perſönliche Vorſtellung der beiden in dem
„ Salon “ des Artiſten folgte . Ueber die Geldfrage
waren die beiden Mädels leicht hinweggekommen .
Die Hermine mußte auf Anraten der Emilie in
einem gegebenen Moment das Sparkaſſenbuch ihrer
Eltern entwenden , 900 Mk. davon abheben und
mit dem Gelde die Freundin am Geſchäft abholen .
Fräulein Emilie ließ ſich von der Freundin hundert
Mark geben , ſtattete ſich damit ſo aus , wie ſie es

ihrem zufünftigen Beruf ſchuldig zu ſein glaubte
—Sammtſchuhe , ſeidene Strümpfe , ſeidenes Kleid ,

ſchicker Hut — und brachte der kleineren Hermine
— ein Hutband mit . Dann gingen ſie zu ihrem .
Künſtler , die Sache wurde perfekt . Man einigte
ſich auf ſofortige Abreiſe , ehe noch das Verſchwin⸗
den der beiden Mädchen bemerkt werden ſollte .
Olſchewski erhielt die reftlichen 800 Mk. unter der
Bedingung , daß er für das Fortkommen der beiden

Abenteuerluſtigen ſorge . Auf dem Weg zum Bahn⸗
hof war dem Kleeblatt das Sparkaſſenbuch läſtig
geworden und der Augeklagte machte es unſchäd⸗
lich , indem er es den verſchwiegenen Fluten des
Neckars anvertraute . Man fuhr nach Worms , dort
entdeckte Olſchewski , daß er ſeinen Militärpaß ver⸗
geſſen hatte . Er brachte die beiden Mädchen in
einer bekannten Wirtſchaft für die Nacht unter ,
während er ſelbſt nach Mannheim fuhr , um den
Paß zu holen und die zukünftigen Artiſtinnen am
folgenden Morgen wieder abzuholen zur Weiter⸗

in

fahrt nach Frankfurt . Vergebens ſchauten die
beiden anderen Tages nach ihrem neuen Beſchützer
aus , eine Depeſche — „ Morensn “ unterzeichnet —
blieb unbeantwortet . Mit dem Reſt der 8 Mark ,
die der Angeklagte den beiden am Abend ausge⸗
händigt , fuhren ſie nun nach Frankfurt und war⸗
teten alle Züge ab, allein vergebens . Schließlich
andern Tages , abends , nach zwei durchhungerten
Tagen , wandten ſich die jungen Mädchen an die
Frankfurter Kriminalpolizei , die dann für die
Heimkehr ins Elternhaus ſorgte . Unſer Olſchewski
aber , der war ſchon viel früher als die beiden
Mädchen in Frankfurt gelandet , hatte ſich dort
mit ſeiner nachgefahrenen Braut getroffen , und
weiter gings nach Caſſel und Magdeburg . Dort
wurde man ſeiner habhaft , als er noch 20 Mk. von
den 800 Mk. im Beſitz hatte . Der Angeklagte be⸗

ſtreitet , eine betrügeriſche Abſicht gehabt zu haben ,
erſt als man ihn in Worms verdächtig anſah , habe
er gefürchtet , als Mädchenhändler verhaftet zu
werden , und deshalb habe er ſich gedrückt . Das
Gericht nahm an , daß er urſprünglich die ernſte
Abſicht hatte , die Senſationsnummer herauszu⸗
bringen , daß er aber von dem Augenblick an , wo
er wußte , daß die beiden Mädchen daheim durch⸗
gebrannt und das Geld auf der Sparkaſſe erhoben
hartten , ſich mit der Betrugsabſicht getragen hatte .
Das Urteil lautete auf drei Tage Gefängnis
wegen Sachbeſchädigung ( Sparkaſſenbuch ) und drei
Monat Geſängnis wegen Betrugs , wobei berück⸗
ſichtigt wurde , daß es ihm die Mädchen leicht ge⸗
macht hatten .

* Mutmaßliches Wetter am Dienstag und
Mittwoch . Ueberraſchend ſchnell , wie der neue
Luftwirbel im Weſten auftauchte , iſt er auch
nördlich von uns nach Oſten vorübergezogen .
Auf ſeiner Rückſeite ſteigt der Luftdruck wieder
kräftig an . Für Dienstag und Mittwoch iſt
zwar noch ſpärliche Gewitterbildung , im übri⸗

gen aber trockenes und warmes Wetter zu er⸗
warten .

Polizeibericht
vom 9. Auguſt 1915 .

Tödlicher Unglücksfall . Beim Spie⸗
len auf dem Küchenbalkon im 4. Stock der elter⸗

und Lortzingſtraße

aus Unachtſamkeit mit ſeinem Fahrrade⸗
einen in der Fahrt
wagen .

mußte . —;

lichen Wohnung Karlsruherſtraße 41 in Rheinau
ſtieg geſtern vormittag 10 Uhr die 3 Jahre alte
Hermine Roſſa auf eine daſelbſt ſtehende Bank ,
bekam das Uebergewicht und ſtürzte in den Hof
hinunter . Das Kind exlitt einen Schädelbruch
und ſtar b 11 Uhr 30 Min . an den erhaltenen
Verletzungen .

Unfälle . Auf der Straßenkreuzung Mittel⸗

ins Allgemeine Krankenhaus überführt werden
In einem Fabrikanwefen guf demLin⸗

denhof geriet am 7. ds . Mts . ein 18 Jahre alter
Schloſſer von hier mit der rechten Hand in eine
im Gange befindliche Schleifmaſchine , wobei ihm

dieſe erheblich gequetſcht wurde . Auch er fand

Aufnahme im Allgemeinen Krankenhauſe .

Ohnmachtsanfall . Eine 24 Jahre alte

Fabrikarbeiterin von Waldhof brach am 6. ds .

Mts . , vormittags vor der Berufsfeuerwehr⸗

kaſerne hier ohnmächtig zuſammen und mußte

mit dem Sanitätswagen nach ihrer Wohnung

verbracht werden .

8 8
Neues aus Cudwigshafen .

* Teuerungszulagen gewährt die Pfälziſche
Hypothekenbank hier allen Angeſtellten , die
unter 6000 Mark Jahresverdienſt haben . Die

Unverheirateten erhielten eine Zulage in Höhe

des halben Monatsgehalts , die Verheirateten ,

ſoweit ſie nicht mehr als 3000 M. verdienen ,
eine ſolche in Höhe des ganzen , die übrigen

Dreiviertel des Monatsgehalts .
* Selbhſtmord eines Unbekannten . Im Rheine

bei Oppau ertränkte ſich ein bis jetzt unbe⸗

kannter Mann . Die Leiche wurde geländet ;
eine Photographie derſelben liegt beim Amts⸗

gericht Frankentahl .

Gerichtszeitung .
Leipzig , 7. Aug . ( WTB . Nichtamtlich . )

Das Roichsgericht verwarf heute die Revi⸗

ſion des Melkers Edmund Kittel , der am

16. Juni vom Schwurgericht in Landsberg a.

d. W. zum Tode verurteilt worden war ,
weil er am 10. März die 63 Jahre alte Land⸗

wirtin Mathilde Bornſtein in den Bor⸗

kower Wieſen ermordet hat , um ſie zu be⸗

rauben .

Wann ?

Ueber unſern Schützengräben

Liegt der Himael ſchwer und grau .

Vor uns ein öd' Stück Erde ,

War einſt eine ſchöne Au.

Blühten einſt viel ſchöne Blumen ,

Sangen froh die Vögelein ,

Und mit voller , reicher Ernte

Kehrte hier der Landmann heim .

Jetzt , in den kalten , rauhen Nächten ,

Heulen ſchaurig die Granaten

Und die ſchwarzen Raben krächzen ,

Wo die Toten Ruhe haben .

In all ' dies Gekrächz , Geheul

Pfeifet luſtig das Geſchoß , 45

Und wir ſind zum Feſt geladen

In des Todes ſchönes Schloß .

Viele gehen zu der Feier ,

Kehren nimmermehr zurück ,

O, du ödes Stücklein Erde ,

Wann blüht wieder dir dein Glück ?

85 H. Adolf Schmitt ,

z. Zt . Reſ . ⸗Inf . ⸗Reg . 111 , im Felde ,

Lette Melpungen .
Kundgebungen gegen den

Krieg in Moskau .

J Berlin , 9. Aug . ( Von u. Berl . Bur . )

Aus Stockholm wird gemeldet : In Moskau hat
bei der Einziehung der Neunzehnjährigen

eine Straßenkundgebung von Militärperſonen

ſtattgefunden . Beſonders auf dem Roten

Platz vor dem Kreml rotteten ſich Maſſen zu⸗

ſanunen . Es wurden Rufe laut „ Nieder mit

dem Krieg “ . Als die Polizei ſie auseinander⸗

treiben wollte , leiſteteten ſie mit den Waffen

Widerſtand .

Der Vierverband
und Bulgarien .

Berlin , 9. Aug . ( Von u. Berl . Büro . )
Ueber Wien wird aus Sofia gemeldet : Der

neue Schritt des Vierverbandes hat nach den

vorliegenden Meldungen ebenſo wen ig

Erfolg , wie die vorherigen . Die Regierung
erklärte den Geſandten der Ententemächtbe , daß
die neuen Vorſchläge die Haltung Bulgariens

nicht zu ändern vermochten , da ſie jeglicher
Garantien entbehrten .

Englands Blutſchuld .
Berlin , 9. Aug . ( Priv . ⸗Telegr . ) Unter

der Ueberfchrift : Englands Blutſchuld ! ſchreibt

Georg Bernhard in der Voſſiſchen Zeitung u. . :

Wir brauchen für die Reinheit unſerer Sache

nicht mehr einzutreten ; die Berichte der belgi⸗

ſchen Geſandten zeugen für uns . Sie ſind er⸗

füllt von dem Martyrium , das Deutſchland mehr
ſuhr am 7. de . Mts . nach . als 10 Jahre im Intereſſe des Weltfriedens er⸗

mitttags , ein 19 Jahre alter Ausläufer von hier
8 10 Jah 1 5

gegen
befindlichen Straßenbahn⸗

Er wurde zu Boden geſchleudert und ſo
erheblich verletzt , daß er mit dem Sanitätswagen

duldet hat . Dieſe Berichte müſſen hinausgehen
in alle Welt . Sie müſſen aber vor allem von

unſerer Regierung überall dort verbreitet werden ,

wo deutſche Männer in den Schützengräben ,auf

kämpſen . Nicht deutlicher als aus dieſen
Briefen fremder Diplomaten kann unſeren
Kämpfern das Los klar werden , das England
uns zugedacht und das uns ereilen müßte , wenn
es uns nicht gelänge , unſerer Feinde Herr zu
werden . Daß unſere Heere das Vaterland per⸗

teidigen und nicht fremde Völker angreiſen ,
haben in dem großen jetzt ſchwebenden Weſt⸗

prozeß die Zeugen Bulaing , Greindl und Log⸗
hait beſchworen .

Unſere Unterſeeboote .
Paris , 9. Aug . ( WTB . Nichtamtl . ) „Echo

de Paris “ meldet aus Breſt : Die Beſatzung
einer Fiſcherbarke hat in der Bucht von Pen⸗

march 1 FJaß mit 150 Liter Oel aufgefiſcht .
Zwei andere Fäſſer wurden in der Nähe des
Strandes von Porsvarn aufgefunden . Man

glaubt , daß die Fäſſer ins Meer geworfen
wurden , um deutſche Unterſeebvote zu verpro⸗
viantieren .

Italiens Schwierigkeiteu in Libyen .

Mailand , 8. Auguſt . ( WTB . Nichtanttl )
Nach dem „ Secolo “ hat Kolonialminiſter Mar⸗

tini im geſtrigen Miniſterrat einen ausführ⸗

lichen Bericht des Generals Amaglis über

Libyen verleſen , nach dem damit gerechnet wer⸗

den könne , daß bei vorſichtigem Auftreten die

italieniſche Trikolore bald wieder über ganz

Tripolitanien wehen werde .

Mainz , 8. Aug . ( WTB . Nichtamtlich . ) Die

beiden franzöſiſchen gefangenen

Alpenjäger , die aus dem Arbeiterlager in
Biſchofsheim entwichen waren , ſind von der

Bahnwache in Eberbacch (Baden) , ) wieder

aufgefunden worden .

Paris , 8. Aug . ( WTB . Nichtamtlich . ) Wie
der „ Temps “ meldet , hat ſich der Kammeraus⸗
ſchuß für auswärtige Augelegenheiten geſtern
mit der deutſchen Propaganda be⸗
ſchäftigt und die Frage einer wirkſameren Ent⸗

faltung der franzöſiſchen Propaganda erörtert ,

Der Ausſchuß nahm einen Antrag an , in

welchem die Notwendigkeit betont wird , zwi⸗
ſchen den Mitgliedern der engliſchen
und franzöſiſchen Parlamente

engere Beziehungen zu ſchaffen . Es
wurde auch beſchloſſen , daß eine Anzahl von

Mitgliedern des franzöſiſchen Parlaments ihren

engliſchen Kollegen einen Beſuch abſtatten ſoll .
Paris , 8. Aug . ( WTB . Nichtamtl . ) Dem

„ Temps “ zufolge gibt der Ausſchuß des Kriegs⸗

miniſteriums für chemiſche Studien die Mittel

bekannt , mit denen ſich die Zivilbevölkerung im

Falle eines Luftangriffes gegen die

Wirkung erſtickender Gaſe ſchützen
kann . Der Ausſchuß ſchlägt der Zivilbevöl⸗
kerung vor , ſich im Falle eines Alarms indie

mittleren Stockwerle zu flüchten , da die Keller

und unteren Stockwerke von den ſchweren er⸗

ſtickenden Gaſe angefüllt würden , während die

oberen Stockwerke von den Bomben durch⸗

ſchlagen werden könnten . Man ſolle Mund und

Naſe mit einem angefeuchteten Tuch bedecken

zund ſich möglichſt ſchnell von der Stelle ent⸗

fernen , die von erſtickenden Gafen erfüllt ſei .
* Paris , 8. Aug . ( WB . Nichtamtlich

Petit Journal ſchreibt : Der zuſtändige Kammer⸗
ausſchuß hat nach einer Beſprechung mit dem

Handelsminiſter einen Geſetzesantrag

angenommen , nach dem das Briefporto
zwiſchen Frankreich und England
auf 10 Centimes ermäßigt wind .

Lyon , 8. Aug . ( WTB . Nichtamtlich . )
„ Progres “ meldet aus Paris : Die Senats⸗

ausſchüſſe des Heeres , des Außern , der Fi⸗

nanzen , des Zolles und des Eiſenbahnweſens
haben je vier ihrer Mitglieder abgeordnet ,
um den Bericht des Senators Cheron über die

würtſchaftliche Organiſation des
Krieges anzuhören und zu erörtern .

Der Marineausſchuß nimmt nicht an den Er⸗

örterungen teil . 10 1 85

*
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Ein Erdbeben in Süditalien .

Hohenheim , 8. Aug . ( WTB . Nichtamtl )

Geſtern Nachmittag kurz nach 4 Uhr wurde von

den Inſtrumenten der hieſigen Erdbebenwarte
ein großes Erdbeben aufgezeichnet , deſſen Herd

ſich höchſtwahrſcheinlich in Südeuropa befindet,
vielleicht in Calabrien oder Albanien . Die
Ausſchläge der Inſtrumente waren nicht 10

bedeutend , wie bei dem Erdbeben von Meſſina ,

laſſen jedoch auf Zerſtörungen in den betref⸗
fenden Gegenden ſchließen . Die Herdentfer⸗

nung berechnet ſich auf 1230 Kilometer .

Mailand , 8. Aug . ( WTB . Nichtamklich . )
Nach dem „ Secolo “ wurde geſtern Nachmittag
ein leichtes wellenförmiges Erdbeben , das ſich

in kurzer Zeit raſch wiederholte , in verſchiede⸗
nen Städten Süditaliens beobachtet .

Ein gewaltiger Bergrutſch .
Sitten , 9. Aug . ( WTB . Nichtamtlich⸗)

In einem Steinkohlenbruch oberhalb Raron ,

der das Material zum Umbau eines Tunnels

der Loetſchbergbahn liefert , erfolgte
ein gewaltiger Bergrutſch . Von den dort be⸗

ſchäftigten 30 Arbeitern konnten ſich 21 recht⸗
zeitig in Sicherheit bringen ; 9g wurden

unter den Felstrümmern begraben und ge⸗

tötet . Die Verunglückten ſind meiſtens

Familienväter , 7 Schweizer und 2 Italiener .
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46 . Hauptversammlung
ges Vereins DBeutscher Eisen -

giessereien .
Im Anschluß an unseren Bericht im Samstag⸗

Mittagblatt über die Tagung des Vereins

Deutscher Eisengiegerelen wird uns

jetzt aus Cassel ausführlich geschrieben :
Die Hauptwersammlung des Vereins fand im

großen Stacttverordnetensaale des Rathauses statt .

Der Vorsitzende , Hern Dr . Ing . Werner aus

Düsseklorf , der die Versammlung leitete , konnte

Zallreiche Ehrengäste bei der Versammfung be⸗
1 u. à. waren erschienen : Herr Ober⸗

Dürgermeister Koch für die Stadt Cassel , Herr

Professor E Ichh off im Auftrage der Geschoß

brik Spandau , Herr Generaldirektor Sor ge

und Dipl . - Ing . Frölich für den Verein Deut -

Scher Maschinenbauanstalten , Herr Dr . lug .

Petersen für den Verein Deutscher Eisen -

hültenleute , klerr Dr . Beumer für den Veroin
zur Wabrutg 1 gemeinsame Wittschaitlichen

Interessen in Nheinland und Westialen , Herr Dt .

Metterhausen , Syndikus der Handelskam -

mer Cassel usw .

Herr Dr . Ing . Werner berichtete zunächst
über die Iätigkeit des Vereins im Kriegsjahre

1014 . 15 , in dem der Verein in der Lage gewesen

18t, eine Reihe technischer Arbeiten feils vorzube .
reiten , teils Zu erledigen . Besonders ist eine

Beine von Untersuchungen über die Festigkeit des

Gußeisens auf der Grundlage einer von Herrn
Geheimtrat Dr . Ing . Jüingst verfaßten Arbeit ein -

geleitet worclen . Außerordentlich interessant
Waren die Mitteilungen , die Herr Dr . Werner

über die TFätigkeit des Vereins auf dem

Gebiete der Geschossherstellung
macht . Der Verein hat die technische unck Wiri⸗
Schaftiche Beratung seiner Mitglieder bei Ge -

Schoßlieferungen in größtem Umfange selbst

übernommen , soweit es sich um Graugußge⸗
Schosse haudelte . Für die Erfüllung der gleichen

n auf dem Gebiete der Herstellung von

Stanigußgeschossen ist ein besonderer ZWeek -
verband Deutscher Stahlgleßereien

und eine Abteilung der Kleinbesse

merelen im Verein deutscher Eisengießerejen

gebildet worden . Af dliese Vereinigungen hatten

den weck , die Geschoßabliefſerung an die Heeres -

verwaltung nach Möglichkeit zu fördern und den

Giegereiem hierfür angemessene aber nicht über⸗

trieben holle Preise zul sichern . Uber alle diese

Veranstaltungen ist bisher in Ger Geffenthichkeit
80 gut wie nichts geredet worden . Sie sind ein

Beispiel dafür , wie die Deutsche Iadustrie von

Beginm des Krieges an scſort die Herstellung des

Heeresbedarfs auls sich heraus organisierte , wäh⸗

rend erst jetzt nach einem Jahre des Krieges alle
Uns ſeindlich gesinnten Länder beginnen , eine Or -

gantsation für diese Zwecke mit Flilfe sehr
Scharfer Gesetze durchzuführen , Herr Dr . Wer⸗

ner erwälnte besoncers die großen Verdienste ,
die sich Professor Eichhoff um die Roheisen .

Verteilungsstelle erworben hat und erkannte es

mit lebhaftem Dane an , daß die Teldzeug⸗

meistetei und die Geschoßfabrixen die Mitarbeit

des Vereins Deutscher Eisengießereien und der

genanmtem Zwreckverbände bei der Geschoßherstel -

zung jederzeit verständnisvol gefördtert haben .

Soclaun erstattete Herr Dr . Brandt den Be -

richt über das Wirtschaftsjahr 191415 . Redner

Schilderte in seinen Ausfünrungen zunächst , wyiie

der jetzige Weltkerieg im Gegensatz zu friſheren
Kriegen einen ungelieuren Einfluß auf die ge⸗

Samſe Weltwirtschaft ausübe . Er bezeichnete ihn
als einen Krieg der Ueberraschungen sowohl auf

militärischem wWie auf wiärtschaftſichem Gebiete .

Diese Ueberraschungen bestanden darin , daß die

anfangs gehegte Befürchtung einer allgemeinen
größgen Arbeitslosigkeitnicht einge⸗
kreten ist , sondern sich im Gegenteil für Weite

Gebiete der Industris ein großer Mangel an

Facharbeitern herausgestellt habe , der zur Aus- ⸗

füllung der in den verschiedenen Werken vorhan

denei Lücken durch wWeibliche Arbeiter in unge⸗
ahntem Umfauge führte und die von der Heeres -

Verwaltung und den Zivilbehörden vorgesehenen
Schutemaßregeln zur Aufrechterhaltung ange⸗
messener Lölnne und zur Sicherung gegen die

Verdrängung von freien Arbeitern durch Kriegs -

gefangene Vollständig gegenstandslos machten .
Als die zweite Ueberraschung bezeichnete der

Reduer den öberwältigend großen

Heeresbedarß , zu dessen Deckung die Fach -

induustrie nicht ausreichte , sondern dieser Bedarf

konnte nur dadurch gedeckt werden , daß er von

Industriezweigen übernommen wurde , die bisher
aucere Waren hergestellt hatten . Die Umgrup -

pierung , die die Industrie zu diesem Zwecke vor -

nahm , war ein riumph der deutschen

Organfisationsfählgkeit . Sie vollzog
sich 80 schnell , daß die deutsche Heeresverwal -

tung dadurch einen wWesentlichen Vorzug vor un -

Seren Feinden belcam . Die Organisation der

Hseresversorgung mit Hliſſe besouderer Kriegs -

bedarſfsgesellschaften habe außerordentliches ge -
leistet , trotzdem diese Gesellschaften keineswegs
volkommene Organisationen sind , sondern den

Stempel der Notbildung deutlich an der Stirn
ungen . Die dritte große Ueberraschung war die

Art , wie Deutschland die Absperrung vom

Auslande und die Gelahr einer Aushungerung
a bzuwehren verstanden hat , so daß heute

auck in Feindesland die Hoffnung der wirtschaft⸗
kchen Odder physischen Aushungerung Deutsch -
dancis alifgegeben ist .

Noch größer aber war die Rüchwirkung dles

Wirtschaftskrieges auf unsere Feinde Selbst ,

deren eigene Volkswirtschaft in einem Umfange

durch die Kriegswirkungen beeinträchtigt worden

ist , wie es vor dem Krisge niemand hätte voraus
ahnen können . Herr Dr . Brandt sprach die ſeste

zeugung auis , daß auch die Vernichtung des

deluschen Ueberseehandels eine trügerische und

Vergebnche Hoffnung unserer Feinde sei und
8 seine Betrachitungen über die Kriegswirt⸗

Scheft nüt der Bemerkung , daß durch den Krieg

Segen eines eigenen großen durch

SSchützen inieren Wärtschaftsgebietes ,
2

n

er große Segen einer vorsichtigen Pilege aller
schaffenden Kräſte , der Pflege einer leistungsfähi
gen Industrie und Landwirtschaft , eines sorgss
geschützten Handwerks , einer durch gute Löhne
und Riesenaufwendungen der Soz tik gesund
und freudig er ! Arbeiterscl
Worte : der Seę inneren Harmenie
schen Wirtschaftskörpers glänzend zu
ten sind .

Herr Dr .

SSetz

len und e im Kriege at
pläne 8 eStoffmonopol ) und weist darauf hin ,
daß diese suche , die Industrie in größ
Umfange unter staatlichen Einfluß zu br
zusammentreffen mit den Bemühungen der
reformer auf gleich Gebiete , die
Bernhard , eine ver staatl . Auf Sstaatl .
Direktive der Privatunternehmen w. nen . Pro -
fessor Dr . Jaffſè hat sogar von der Errichtung ge -
mein - Wirtschaftlicher Unternehmungen Onine

Unternehmergewinn gesprochen . Herr Dr . Brandt
weist nach , daßg, wem etwa Prof . Jaffè aus dem
Bestehen und der lätigkeit von Kriegsbedarfsge -
sellschaften auf die Möglichkeit und Notwendig⸗
keit der Ueberführung von einzelnnen Gruppen
der Privatindustrie in gemein - wirtschaftliche
Unternehmungen schließt , darauf hüngewiesen
werden müsse , daß diese Kriegs - Organisationen ,
trotzdem sie Hervorragendes geſeistet haben , Not⸗

gebilde sehr unvollkommener Art seien , die nach
dem Krieg kaum weiterbestehen könnten . Auch
sei mit aller Schärfe hervorzuheben , daß die wirt⸗
schaftliche Kriegsbereitsch Deutschlands der
Privatinitiative aàusschließlich zu verdanken sei ,
und die freie Betätigung des Privat -
unternehmers nach dem Kriege eine der
wWesentlichen Voraussetzungen für die erfolgreick
Weiterführung der Deutschen Volkswirtschaft und
des deutschen Ueberseehandels sei .

llerr Dr . Brandt machte sodann auf die

Schwierigkeiten aufmerksam , die die Wieder -

einrichtung der Volkswirtschaft
auf den Friedenszustand mit sich brin -

gen wird , die aber heute noch gar nicht zu über -
schen sind , abgesehen von den Fragen der inne -
ren Politik , Sozialpolitik und Wirtschaftspolitik ,
Wird auch die Umstellung der Industrie nicht so

glatt vonstaften gehen . Man denke an die Not -

Wendigkeit , vielen eingegangenen vor allem klein⸗

gewerblichen Geschäften die Möglichkeit zu
geben , den Betrieb Wieder zu eröffnen ( Kredit -
hülfe ) . Manche Industrie wird die im Kriege
aufgenommene Warenherstellung nicht wieder
ſahlren lassen Wollen . Es sind allein etwa 50 neue

Kleinbessemereien entstanden , die zum Teil nach
dem Kriege weiter geführt werden und den ohne -
hin starken Wettbewerb für Stahlformguß weiter
verstärken . Vielleicht wüird auch eine Veberfül -

lung mit Werkzeugmaschinen beobachtet wercen .
Wie wichtig die rechtzeitige Erkenutnis der Ge -
ſahren auf diesem Gebiete ist , zeigt die Gründtung
einer Feldkraftwagen - Akt . - Ces . , um die aus dem
Felde zurückkommenden Kraftwagen zu verwer⸗
ten , daß der Markt nücht überlastet wird . Schließ
lich ist auf die ungeheuren Schwierigkeiten zu
verweisen , die die Auffüllung der aufgefauchten
Nohslofflager in Europa kolge des knappen
Schiffsraumes nach dem Kriege machen wird .

Herr Dr . Brandt behandelte sodann die
Wirtschaftsplitischen Verhält⸗
mnisse nach dem Kriege , wie sie durch
die bekannten Erörterungen über die Möglich⸗
keit der Gründung eines engeren Wirtschafts⸗
bundes zwischen Deutschland und Osterreich
Ungarn zur Tagesordnung
sind . Er bedauerte , daß man
entschließben Können , auchef
Kriegsziele die gebotene !
Wwahren und empfahl ei
noch dringend , indem er
einer über einen guten k
gehenden enge Wirtschaftsvereinig
schen Deutschland und Gsterreieh - Ungar
Kkannte , sc cht etwa Gegenorgani⸗
sationlen le zu einer weitergehen⸗
den Biudung zwing

gestellt worden
sich nicht habe
diesen Teil der

ckhaltung zu be-⸗
olche auch

Die Fortsetzung des Wirtschaftskrieges nach
handelspoli⸗

Unsexer
als

dem
tis hen
HFeinde
Auherst

Frieden durch einen
Vierveband

bezeichnete Herr Dr . Brandt
un wahrscheinlic h . Er vertra

vielmehr die Ansicht , daß , soviel Geschrei da⸗

von auch gemacht werde , an die Lebe

eines so monströsen Bundes feindlicher B

micht geglaubt werden könne , wie ihn ein !

delspolitischer Vierverband darstellen
Sollte er aber einmal kommen , 50

Deutschland
Wie uns der
Feinde ungerüste

dahbhb die
Aben , Cie

gewesen
dah die

dem

vachsen
aus ,

—1 26eCn hach

. durchaus
Sprach den Wr
Militarbehörden
vergessen
rater in den
hat und daß sie darau
Möchten , daßg die Ine

Erfolge auceh im Erie
schaftlichen Fragen tät

215
15 1rieden
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Die Hauptve sodann die

übliche Rec
dergleichen
melten sich nach ummlung

Ratskeler zu gemeinsan sen .

Fimæmzen .

Megen die Ausbreftung der Elekten -
Sekriattom -

Berlin , 7. August . ( W. T. B. Nichtamtlich . )

An maßzgebender Stelle wird mit steigender Be⸗
sorgnis die Entwieklung beol tet , Wie sie

Verhältuj am Berliner FEſſelctenm 1
Jil
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sich nicht auf das
schaftliche Bedlirfn sondern nehmen
eichen Fällen ihren Ausgang von der Spi

unsucht . Wenng stillschweigend der
8 irde , so Wwar

118,

—
dabei von dem Gedan

Mittelpunkt , an dem
bot und die notwendig trehl eine

gewisse So ät des verbürgen
und große Kursschwankungen sschließen

Würde . Gleichze glaubte man damit dem
er- und Maklerstande eine wenn auch nur

ne Einnahmequelle erschließen zu Kön⸗
aber war daran gefacht , einen

arkt zu etablieren , die Gewinne

n zu können , di ilen der Indu -

rgehend besonders reichlich zu -
ze Zeit, in der Wir leben , er -

heit dienendes

Empfinden . Und dieses muß unsere

gesamte Bankwelt , alle Spe „ industriellen
und die pr apitalisten

auf die eine Aufgabe hinlenken , das Lebeus -
des Reichs durch Bereithaltung der

anleihen
und

für die Zwecke der Kri
Bel der Ausgabe der ersten

freien Gelder
zu ſördern .
zweiten Kriegsanleihe ist dieses Ziel scharf ins

Auge gefaßt worden und bei der dritten wird

gleichfalls der Erfolg nicht fehlen . Aber es muß

von vornherein dafür gesorgt werden , daß das

Ziel nicht verwischt wird . Das letztere kann

leicht geschehen , wenn fortlaufend Kurstreibereien
die Neigung des Publikums bei Belriedigung
seines Anleihebedürf es in andere Bahnen

lenken . Auch der Geldmarkt davon berührt ,
Sobald die Spekulation sich reitet . Denn

Wenn auch Kauf und Verkauf sich ausgleichen
und das Geld gewissermaßen von der einen in

die andere Haud geht , so hat doch die Erfahrung
oſt genug gelehrt , daß große Börsenumsatze

gleichzeitig an vielen Stellen eine erheblich unck

Schnell gesteigerte Nachfrage nach Zahlungsmit -
teln entstehen lassen , die daun das herbeiführt ,

was Wir als Geldknappheit bezeichnen . Zudem

ist es , mag immer Geld von dler einen in die an -
dere Hand gehen , nicht gleichgültig , an welchen
Stellen im Zeitpunkt der Kriegsanleiheemissjon
die freien Mittel konzentriert siud . Erwünscht

ist gerade , daß das große Publikum über mög⸗
lichst viel freie Mittef verfügt , damit die Kriegs -

amleihe sofort in die Kanäle dringt , die zu einer

ſesten Kapitalsanlage führen . An alle Banken

und Banklirmen tritt die er ! Aufgabe heran ,
der Spelelllation Einhalt zu gebieten . Man wirg

ſen lassen , daß durch
nder Stelle die Freiheit

es nicht erst darauf anke
einen Druck von maßge
des FEffektenmarktes unterbunden wird . Die

Kri t ist wahrlich ni dazu angetam , daß

das im nach Sel em und
lei J

Wi kommt
stark Tu ben , für den

gik für das Reich . Die Aufgabe , die erfüllt Wer⸗
den muß , ist klar vorgezeichnet .

**

Wochenanmsweils der russischen Stauts⸗
Dbamk vom 5F. August .

Aktiva , (in Nillionen Rubel ) getg. Vorw.
Bestand an Sold e 1532,1 —.8
Gold im Ausla 14 .1
Silber und Sohe 2 — . 6
Weohsel 14
Lurzfristige Soha ＋ 187. 2
Vorschüsse , slohergeste 2 — . 8

75 51 . 7 — . 7
Vorsohüsse an Ansfalten des kleinen Kredits , 97 . 8 — 08
Vorsohüsse an Landwirte 22. 9 .1
Vorschlsse an Industrielfe 48* 10. 4 . 2
Guthaben bel den Flllalen der Bannk — —

Passſva .
Betrag der umlaufenden oten . 3089. 4 . 57. 7
Bankkapltalil4ll . 35. 0 unver .
Elnlageen . . . . 28. 5 . 3
Laufende Reohnung des Staatssohatzes 381 . 2 . 0
Laufende Rechnunh der Prlyaten 778. 0 P . 7

Amsterdamer Hdektenbörse .

ANSTERDAM ,7 . Aug. ( Devlsenmarkt . )
75 5.

Sobeok auf Berlin 50 . 10——50 . 60 — 60 . 12 ——50 . 52½
Sohsok auf Longon 11 . 71 —11 . 81 — 7

Sobeok auf Parlis . 330 ——43 . 80 —
Scheck auf Wien

New - Torker Effektenbörse .

HEWVORK, 7. Aug. ( DeVvISsenmarkt . )

, „ Stetig
Geld auf 24 Stunden ( Durohschnfitsrate ) nom
Geld letztes Darlehen „ fom
Slohtwechsel BerliKͤKͥuͥ » „ 92 . —
Sichtwechsel Paris . 67 . —
Weohsel auf London (60 Tage ) . 70 . 75
Weonsel auf London ( Cable Transfers ) . . . . 76. 60
Slider Bullſonßnn N .

NEWVOREK ,7 „ ug . ( Bonds -und Aktleamarkt . )
7. 6.

Atob. Top. Santa Fe Missour , Gans, pr. 17 175
4 % Honv, Bondſs —— —Hissouri Faciſic . 21 , 22

Balt. Obio 4½% Bas. 37.— 67 —Hat . Rallw, of Mex. 8
Ches. Ohio 4%Bs. 72½ 72½ New Vork Gentr. 8.
Rorth. Pab. 3 Bds. 627% 62½ d0. Ont & West o.
North. Pab. Pr. Lien Norfolk & West. o.

To 80 — Horthern Paolfio o.
Louls and St. Fennsylvania com.

Bds. 67— 67 — Feading om
5 B. 44½% 41 Obloags Rock Is⸗

tſo o 4 land Pabif. Rallw. 161 17
0 30½% 80 ok island oom. 658

Union Faglfio 1 st. Rodk Islforrf . „ 135
Nt. 19374 Bonds Paolflfo . 5

United Sstates 2ds . . Railw. gom 2
Unlted Staros Stee

Corp. % Bonds
Atoh. Top. Santa Fë

bUmq . .
d9. pref .

Ballimore and Ohio
Canada Paeſfſs
Ches. & Ohſo o
Ohie . it . St . Fauld .
Denver & fſio Er.
Erie domm
Erie Ist pref .
Erie znd pref .

South.
— Union Fadiflo o .

Union Paolfſo proef,
Wabash pref .
West Raryland oom
Amerlo. Can oom.

do. Abe öSNN
Amerlo. CLobom. 0.
Amer. Smelt . &Ref . o.

do., Sugar fef . . 109. 110
Anso.

9
5 60⁰%

Bothlenem Steel 300 —
Central Leather

52%8

tortn . pref . Consolſdated das 128 123 .
re Cert . General Flectr .6. 171—172

Iuindss dom. Hoxie , Petroleum 78,, 78
interborgh . Retrop . Hatlonal Lead 82

1 1 P: Unſt. Stat . Steels c. 17% 172
Kansas Cit / and Ualt. stat . Steels pr. 42½ 112

Soutboern —r Utan Copper com. 68. 68½
Urgin Car- Chem. 9. 35 % 35
Searsfoebuck com. 147 —14

11 57

f Waremmärkte .

Chicagoeer Warenmarkt .

UHt0A80, 7. Aug.

765 855
Weizen Sept . 107. Sohweine :

Dezb. 108. sohwere
Mals Sopt. 748 Speok

Derb. 64 — Schmalz :
Hafer Sept . 40 . % —. Sopt. 12 5

Derb, 40 . % — Okib. . 20 . 85
Sohwelneruf . Pork : Sept. 13. 72 13. 37

I. West. 26 000 64 000 Okthb. 13. 87 13. 52
dv. OChioago 9000 24000 Rippen: Sept . . 10 . 8⁵
Sohweine : Okib. . 10 . 87

jeſohte . 20 . 28

New - Torker Warenmarkt .

NEWVORK, 7. Aug.
Winter - 55 Baumwolle : —50

Welzen : Aug. 124. — Newyork loko . 0⁰
per Sept . 117 . — 54 per August . 18
per Dezb. 118 . ½ 117. ½ per September 9

per Oktober 9
HMals loko nom. nom. per Deromber 9.
Mehl spr. . . 10. — . 10— per lanuar 9.

Getreldefr . per März 10.7
Liverpool 10 . — 10 . —
London 10. % [ Petroleum :

Saumwolle : reffn . J. oas. 975 . 75
Ank. I. atl. H. 1000 1 000 stand Whit 750 . 50
in Golfhäfen 1000 2000 in tanks . 00 . —
im innern 0000 5 000 Ored. Balan . 135 135

Letzte HMandelsnachricheen .

Berlin , 9. August . ( Priv - Tel . ) Wie die „ Voss .
vork Herald berichtet , er -

O11
Ztg . “ nach dem Nev -

nannte Rußland Standard

pagnie zu seinem Einkaulsagenten .

PArIis , 8.

„ Temps “ meldet : Bei der Debatte über da

betr . den Ankauf und Verkauf e und

Mehl , das am Freitag in der Kammer zur Beratu

stand , nahm der sozialistische Deputierte Lauche

gegen die Steigerung des Getreideprei⸗
2520

die Coam -

2
von Getreie

1058

ses Stellung . Der Preis sei von Franken zu

Kriegsbeginn auf 37

erklärte , die Steigerung sei auf Spekula

zurückzuführen . Im August habe die Sy

katskammer der Pariser Geireidehändler der

gierung vorgeschlagen , ihr Aufträge
fürLi

8
von 300 000 Zentnern amerikanischen Getreides zu

21 Franken zu zedieren . Das Abkommen

Vermittlung eines Mittelsmannes zustande

Franken gestiegen .

sei durch

men . jedoch habe die Regierung statt 21 Franben

23,5 Fr . bezahlt . Unterst kKretär Thierry

erklärte , die Angaben des Deputierten Tauclie

seien richtig . Der Präsident des Ackerbauaus⸗

schusses sei beauftragt , eine Untersuchung in

dieser Angelegenheit d

Viollette

Staatsintendantur ,

Agenten vornehmen lasse und sich um den Preis

nicht kKlimmere . Unterstaatssekretär PHRierry

bestätigte auch diese Tatsache und erklärte , er

werde bei den Kaufgeschäften alle Mittel

männer zwischen den Produzenten

und dem Staat ausschalten . Man müss

ihm jedoch Zeit lassen , die Reformen durcl

ren , da er seit seines Amtsantritts

der ten und dringendsten Frag

ledigen habe .

Schifferbörse zu Duisbhurg⸗ - Ruhrort .
( Amtliohe Notlerungen ſe

nach Gobleng

Aureli

wWichti zu er -

Mannbelm 0,80, Kariseußse
. 1,30. — Sohlep

—, St. Goar 0,55 —0,00 , Bingen 90,00—. 00, Mainz⸗
Gustauvsburg 0,80-0/00, Mainp e bis Frankfurt a.
Hannheim 0,30 —0,00 , Karlst 0,00. La
i. Ela 0,00. Talftachten (für Kohl
.13. .20, Arnheim . 00. . 00, Utreoht . 40- . 00—
0,00, Schflegam . 05 . . 0. sdravenhage . 70, Zeelant . 8
bergen 2,15 —. —, Dossburg . 40—. . 00, Eangstraat . 0
. 00- . 00. Srüssel . 00. Rotterdam . 109 . 90 .

SBosoh . 00—. 00. Breda . 00. Amsterdam
bergen 235 —. 40 .

am . 00.
Steen⸗

Wasserwärmeſdes Rheins am 9. Aug . 15½ . , 19 Ce

Mitgeteilt von Leopold nger .

Wasserstandsbeobachtungen im Monat Aug .

Pegelstatſon vom Datum 00
Rneln 9. Bemerkungen

Huningen “! ) . . 10 308 . 97 2 . 24 Abends 6 Uhr
Kehl ! . 75 69 . 715 . 48 Nachm. 2 Uhr
Maxau , 45 . 22 . 51 54 Nachm, 2 Uhr
Mannheim . 44 . 64 . 82 Morgens 7 Ubr
Malnz „ . 61 11 . 75 . - B. 12 Uhr
Kaub 5 . 74 . 79 292 Vorm. 2 Uhr
Kölnn . 59 . 53 . 53 Nachm. 2 Uhr
vom Neckar :
Mannheim . 71
Heilbronn 19 . 590 . . 44

) Heiter - 180.

2*258 n822＋

Mftterungsbeobachtungend. meteorol . Staton Aanpheim

5 — 5. —
batum Zelt 38 SFN

228— * — 8 —

g. Aug. Rorgens 7% 20. 7 SWS

9 tittags 2% 25. 0 5

5 Abends 9˙0 2¹¹⁰ 2
9. Aug. Morgens 7. 78. 8 Sti

Höchste Temperatur den g. Aug. 26/60. Tlefste Temperatur
vom . —9, Aug. 1659

Verantwortliech :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum ;

für Kunst u. Feuilleton : I. . : Dr . Fr . Goldenbaum ;

für Lokales , Provinziales und Gerichtszeitung :
I. . : Ernst Müller ;

für den Handelsteil : Dr . Adolf Agtlie ;

für den Inseratenteil u. Geschäftliches : Fritz Joos .
Druck und Verlag der

Haas ' schen Buchdruckerei , G. m. b. I .

Direktor : Ernst Müller .
%%



( Mittagblatt ) Montag , den 9. Auguſt 1915 .

1

Ware wird nicht gur

fäglich feuref,
Saldern auch sehr Khapp!

Durch rechtzeitige große Käufe , die größtenteils noch

.55
vor , oder gleich zu Anfang des Krieges herrühren , sind

meine Läger größer als je . Deshalb bin ich in der Lage ,

unvergleichlich billig , teilweise sogar unter den heu -

J .
F2 , 7

tigen Einkaufspreisen anzubieten :

Kleider - , Blusen - und Kostümstoffe

Buxkin , Kammgarne ste .

Ausstantungs - Artikel wie :

Bettuch - Halbleinen , Damaste , Inlet

Hemdentuche , gerauhte broises

Tischtücher , Servietten , Handtücher ete .

Baumwellwaren wie :

Bektkatune , Biher - Bettücher welß u. farbig
Schürzenstoffe , Kleiderzeuge ete . ete .

Decken Sie hren Bedaerf jetzt schon

für später !

Lin
Mannheim F2 , 7

derkauf
von

ca . 5058 6 chenſtämmen
177 Loſe )

ca . 568 weißbuchen tämmen
7 Loſe )

Ahornſtämmen
Aſpenſtämmen

Kirſchbaumſtämmen
Lindenſtämmen

Notbuchenſtämmen

Ulmenſtämmen
Tannen⸗ und Fichtenſtämmen
Nollen⸗ und Prügelholz
div . Poſten überſeeiſcher Hölzer

( Buchsbaum , Florida⸗Zedern , Redwood ꝛc. )

Geſchnittene Hö ( Birken⸗ ,lzer Eichen⸗,
Birubaum⸗ ,

Redwood⸗ ,
Rüſtern⸗ und Weißbuchen⸗Bohlen , Eichenkantel und
Frieſen )

lagernd in : Nannheim

Karlsruhe

Fyankfurt a . M. ( Aſpenbretter de. )

Der Verkauf erfolgt auf dem Wege der Einſchreibung . Die Beſichtigung
kaun gegen von uns ausgeſtellten Beſichtigungsſchein und einen daraufhin erhält⸗
lichen Ausweis der Hafen⸗ und Bahnkommandantur in Mannheim erfolgen .

Verkaufsbedingungen nebſt Loseintellung ſtehen auf Verlangen zur
Berfügung . Gebote ſind bis zum

76 . August d . Is . , 5 Uhr abends

eintreffend , durch verſchloſſenen Einſchreibebrief zuzuſtellen .
jedes Los geſondert abzugeben .

Gebote ſind auf
Jeder Bieter hat ſich bei Abgabe des Gebotes

gleichzeitig zu verpflichten , 10 % der Bietungsſumme ſofort auf unſer Konto bei
der Fommerz⸗ und Disconto⸗Bank , Berlin , einzuzahlen , nachdem ihm von dem
erfolgten Zuſchlag Mitteilung gemacht worden iſt .

Deut ſche Holzvertrieb Aktienge haft
Berlin SWe43 , verlängerte Hedemannſtraße 4, I .

. I
E Irueachen

aller Art liefert billigst

Or. H. Haas ' sche guch -
dtuckarei , 6. m. b. U. U

den am linken

100 m.
unterhalb der Rie
folgende Kleidungs
gefunden :

1. eine Batiſtbluſe mit

und
denen die mittle
ausgeriſſen ſind . ( - 3 Jahre
alt ) .

10
zeichnet : L. R
3. 1 Unterrock ,

Zaumwollbatiſt

9

B
ſcheinlich bſtgemacht )mit
Volantu billigen Baum⸗
wollſpitzen .

4. 1 Frauei
Creton mit
ſtickerei , Achſelſch
eckiger Ausſchnitt mitBört

55 und Stickerei , vorn

4Neiben von je 5 Fältchen .
Die Kleider gehören wohl

einer dem Arbeitsſtande
angehörigen Perſon .

Es wird gebeten , An⸗
haltspunkte , die zur Er⸗
mittlung derPerſondienen
können ,der die Kleidungs⸗
ſtücke gehören , tunlichſt
bald der Gr. Staatsanwalt⸗
ſchaft Mannheim mitzu⸗
teilen .
Der Gr. Staatsauwalt 1II

85 7
Zwangoverſteigerung .
Montag , 9 . Auguſt 1915 ,

nachmittags 2 uhr ,
werde ich im Pfandlokal
6 , 2 dahier gegen bare
Zahlungim Vollſtreckungs⸗
wege öſſentlich verſteigern :

90 Doſen Reib ſo , 2Bil⸗
der und Sonſtiges .

Mannheim , 7. Auguſt 1915

Dingler , 58195
Gerichtsvollzieher .

Jwangsverſteigeenng .
Dienstag , 10. Aug . 1915 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal

6, 2 dahier gegen bare
Zahlung i. Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich verſteigern :

1 Bild , Möbet und
Sonſtiges .

Hieran auſchließend am
Pfandorte : 59209

Buchen⸗ und Forlen⸗
dielen und verſch . Holz⸗

Krug , Gerichtsvollzi r.

Katholiſche
Jeſuitenkirche

Für die
Teilnahme

vielen
1¹

Dank aus .

Mannheim , ( Schwetzi

Die trauern

Das Herz des mittl . Schwarzwaldes u. Glanzpunkt der
grobartig . Schwarzwaldbah
Prachtv . , weitausg
Luft - u. Sonnenbad . Tennis .
Schwarzwäld . Gewerbeausstelſung . Vortreffl . Heilerfolge
bei mancherlei Krie gsverletzungen u. Nervenüberreiz .
ungen . Kriegsteilnehmer er
Prosp. u. Preisl .

855 0 Kurverwaltung .

he Ne ueſte

und Einſatz ,

blauer
( wahr⸗

Montag , den 9. Auguſt 1915 .
Kr

Danksagung
dem

chweren Verluste unserer lieben Mutter
Sprechen wir hiermit unseren aufrichtigen

Familie Mäller .

edehnte Pannenwaldungen . Schwimm - ,

de

sohn , Bruder u

Leutnant ad

Karl BlaBer

Losef Biebe

Den Heldentod

nd Schwager

fürs

Statt besonderer Anzeige .
Vaterland fand

2. August mein geliebter Gatte , unser teurer Sohn , Schwieger⸗

5
Aul29 *Kompa

Rltter

In tiefer

Alwine Dieber gob . Hauser

Amalie Biebe
＋ Z, Zeit im Felde

Aclelf Seber
FSyramand Bieber , 2. Zt . im Felde

G2 be ee 2

Obſtverſtkigerung.
Die Waſſer⸗ u. Straßen⸗

bauinſpe ktion Heidelberg
verſteigert das Obſter⸗
trägnis aun den Land⸗
ſtraßen in :

1. am Mittwoch ,
ſt

1915 an der Land⸗
2 Strecke Nek⸗

auvormittags
8 Uhr beginnend mit Zu⸗
ſammenkunft bei d. Keſſel⸗
ſchmiede Stahl in Neckarau

2. am Donnerstag , den
12. Auguſt 1915 an der
Landſtraße Nr . 169 Strecke

Sandhofen⸗Kirſchgarts⸗
hauſen vormittags 8 Uhr
beginnend mit Zuſammen⸗
kunft unterhalb Sand⸗
hofen , in kleinen Losab⸗
teilungen und ſind hierzu
Steigerungsliebhaber ein⸗
geladen . 42180

den 11.

Gemeinde .

herzl
betroffe

Beweise
uns n

42185

ngerstr . 126) , 9. Aug . 1915.

den Hinterbliebenen :

nernhmter
Röhenluftkuropt
mit Deutschlands
FCrößt . Wasserfällen

n. Herrliche Gebirgslandsch .

Tägl . 2 Kurkonzerte . Lesesaal

halt . Vergünstigung . IIlustr .

Einqua
mit guter , voller Verpflegung übernimmt 42186

Telefon
7249 .Aler Reichskanzler“, 8 6 , 20

über

ENeubauten ?

Wer erteilt Auskn iuft

projektiert
Zuſchriften unter

Blattſchäftsſt elle dieſes

rlierung

Nr .

tes .

42163 an die Ge⸗

Wir

unser

gekallen ist .

Mannheim ,

lieber

und Onkel

Karfl

leführer 10 A0 - Infant . - Rog. Nr. 249

des Eisernen Kreuzes unf des

Ritterkreuzes mit Schwertern vom Zähringer Löwen .

Trauer :

Amma Bieber

Euclwig Mauser
Amalfle Mauser
NMeinrieh Ernst
Marie Ernst geb .
Augusk Nauser

Statt e Anzeige .
erhielten die

Sohn ,

Landsturmmann

bei einem Nachtgefecht am 16 . Juli im Feindesland

In tiefer Trauer

Oberingsnieur L. Werle 10 famlg.
7. August 1915 .

Beileidsbesuche dankend abgelehnt .

am Montag ,

traurige Nachricht , daß

Bruder , Schwager , Neftfe

— —

den

Hauser

öTle

Wunderbare Erfolge — Hunderte Dankſchreiben .

Nerpenleiden
Herzerkrankungen : Herzerweiterung ,

leiden : Gicht , Rheumatismus
und Blaſenerkrankungen .

förmige Kahlheit , ſtarke &
flechte , tuberkuloſe

9 von —1

Hyſterie ,

Beingeſchwüre .

wie Nervenſchwäche verbunden
mit Weinkrämpfen , Platzangſtꝛe ,

Neuralgien , Iſchias
Lähmungen , Kinderlähmun en ;

Fettherz , Herzneuroſe . Stoſſwechſel⸗
„ Zuckerharnruhr , Leber , Galle , Milz , Nieren⸗

Haut⸗ und Haarleiden : Haarausfall , kreis⸗
Schuppenbildung , trockene und naſſe Flechten , Bart⸗

5 Geſchwüre
Frauenkrankheiten . Kropf⸗ u. Drüſenleiden beha

, Ligtheil ufal König
1 Telephon 4329 . — Halteſtelle Kaufhaus .
Damenbedienung durch ärztl . gepr . Maſſeuſe .

Geſchlechtskrankheiten ,
ndelt mit beſtem Erfolge die

1194
— Geöffnet von —9 Uhr

Uhr . — Auskunft und und —5

Siſtberſeigernng
Dienstag , 10 . Aug . 1915 ,

vormittags 9 Uhr
verſteigern wir das Er⸗

ebnis ſtädtiſcher Früh⸗
obſtbäume (Schwetziuger⸗landſtraße und Waldweg )
Zuſammenkunft beim Nie⸗
derbrückl , Gemarkung
Neckarau . 4929

5. Aug . 1915Maunheim ,
rwaltung

Verfeigerung .
Im Verſteigerungslokal

des hieſigen ſtädtiſchen
Leihamts , Lit . O5 Nr . 1
Eingang gegenüber dem
Schulgebäude — findet an
folgenden Tagen die

öffentl. igerung

verſalleuer Pfünder
gegen Barzal ſtatt :

à, für Kleider , Weißzeug ,
Betten , Stiefel , Schirme
und dergl . Mittwoch , den
11. Anguſt 1915 ; ferner
Mittwoch , 18 . Aug 1915
und Mittwoch , den 28 .
Auguſt 19185 .
b. für Gold, Silber , Uhren

N ähmaſchinen , Fahr⸗
räder , Mufikinſteümente

umud dergl .
Freitag , 13 . Aug . 1915 .

Die Verſteigerung be⸗
ginnt jeweils nachmittags
2 Uhr . 4904

Das Ve ſteigerungs slokal
wird um ſ½2 Uhr geöffnet .

Kinder dürfen in das
Verſteigerungskokal nicht
mitgebracht werden .
Mannheim , 31. Juli 1915.

Städtiſches Leihamt .

42 Iks . fein
4E Mösl⸗ Wohn⸗ u.

Schlafz . m. elektr . Beleucht .
in ſchön , ruh , Lage , nächſt .

e des Schloſſes , ſof . od.
er zu verm . 7282

5 4, 17
2 Tr. , möbl . Zim .

5 zu vm. 7564

08 , 8 2 Stockgut möbl .
Zimmer zu ver⸗

48868

612 2 Trepp . rechts8 , 18 ſchen möbtier⸗
tes freundl . Zimmer ſof .
zu verm . 48590

E5 1 Möblierte Woh⸗
5 nung mit Küche

3 48995

L13 , 25
3 Tr. , beſſ . möbl .
Zim . mit elektr .

Licht , Bad⸗ Klapier , evtl .
auch an Ehepaar ſof . zu v.

48966

3, 11 , 4. St . einf . , mbl .
Zim . ſof . zu vm. 7512

M 4, 4, III .
Gut möbl . Zimmer ſof .
zu vermieten . 48985

9 7 1 1 Tr . , hübſch
5 möbl . Wohn⸗

u. Schlaſzimmer auch ein⸗
zeln zu vermieten . 48997

Zameyſtr . 13, 3 Tr. , eleg .
möbl . Wohn⸗ u. Schlafz .

f. Pik . 40 . — zu v. 48401

Sehr ſchön

Möbliertes Zimmer
mit Schreibtiſch u, elektr .
Licht in beſter Lage ſofort
od. 1. Sept . zu vermieten .

Näh . 8 6, 23 , I . 48967

ameyſtr . 13 ,p. gut möbl
Wohn⸗ u. Schlafzimmer ,

Mk. 30 z. 90 5
12• 3 Uhr.

iebigſtr . 30 part . , in
freier Lage behagl⸗

Möbliertes Zimmet
auf Wunſch Wohn⸗ und
Schlafzimmer ſofort oder
ſpäter zu vermieten . 48839

Prinz Wilhelmftr. 1
4. St . , gegenüber Noſen⸗
garten , eleg . möbl , Wohn⸗
und Schlaſzimmer 19 15zu vermieten . 489

Schimperffaſe
3 u. 4 Zimmer nebſt reichl .
Zubehör per 1. Oktober
preisw . zu verm . 5 erfr .
Schimperſtr . 27, Stock
od. Telef . Nr . 95 97785

Shimperſt.
Zimmer und Küche mit

Bad zu verm . 7298

Sechenheimerſtr. 16
3. St . 4 Zim . u. Küche p.
ſofort od. 1. Okt . zu verm⸗

48913

Sechenheimerſtr . 108
2
2. u 1. Sept . zu v.
Näh . 4. Stock .

7609

5 Zim. , Küche , Bad , el . Lich
Seckelheinerfkr. ſ
ſof. 15 80 M. monatl .
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Kleiderstoffe
einfarbige , ea . 110 breit ,

Reinwolle , viele Farben

Geueral⸗Anzeiger ⸗ Badiſche Neueſte Nachrichten . ( Mittagblatt )
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Kostümstoffe
130 br . , Reinwolle , marine ,

schwarz , weiehe

Sehr billig . . nur

Cvert - COat
130 breit , für Herbstmäntel

Belegenheitskauf

braun ,
Ware .

Schwarz Taffet
sehr gute Ware ,
Reinseide Meter

Spez . : Glegenheitskäufe
Blanken D 3 , 7 2 Stockwerke „ 666„ „6„

88 .

50 .

Kostümtaffet
Ca. 100 breit , weiche , schwarz

marine , grün

Elsäss . Zephyr
kteinfädige , hell u. dunkle .

Gelegenheit

Dirndel - Stoffe
reiz . Kleider - u. Schürzen -

stoffle in Resten .. Meter

Solehe Herteile

Bietet jetzi nech

mein riesiges lager .
Sportflanelle

schöne Streifen

jetzt noch Meter

Geſtern Freitag , den 6
ds. C 9 . Richelieu⸗

Js , Decke ſtickerei
nebſt Scheere und Mate⸗
rial im Waldpark etwa da
verloren , wo vom Birken⸗
häuschen auf dem Damm
der Weg nach dem Rhein
hinunterführt . 7614

Gegen Belohnung ab⸗
zugeben Waldparkdamm
3, parterre , r.

Ealauen
*

Millerer
Kriegshund
braun⸗gelb , mäunlich ,

entlaufen .
Gefl . Nachricht an die

Geſchäftsſtelle d. Gen . ⸗

Anzeigers erbeteu . 5173

2

chtes

Wer würde zwei arme
wohlerz . fleißige Knaben
brav . Eltern im Alter von

—10 Jahr tagsüb . od. auch
ganz in gewiſſenh . Pflege
u. gut . Erz . nehm . Mutter
geſtorben . Vater krank u.
nicht imſtande für Erzieh .
zu ſorg , Wirkl . Gelegenh .
ein gutes Werk zu tun .
Rötigf . v. Verwe klein . Erz .
Beitrag damit d. Kind . zu
rechtſchaff . Menſch . herau⸗
gez. werden . Zuſchrift . unt .
F. K. 4544 an Rudolf Moſſe ,
Karlsruhe i. B. 16565

80 1 5 K

Felögrauer wünscht
Bek. netter junger ſelbſt .
Dame mit ſich. Auftret .
3. Zt. unweit hier , je⸗
doch nicht abkömmlich .
Bild erwünſcht . Mit⸗

leilungen u. Nr . 7626

an die Geſchäſtsſtelle .

Ankauf

1 Nezimalwage
zu kauf , geſucht . Zuſchrift .
mit Preis an K. Uhrich ,
Gönnheim , Pfalz . 53205

Achtung ! ! !
Altes Eiſen , Lumpen ,
Flaſchen , ſowie ſämtliche

Metalle kauft Frau
Smilowitz , H 7, 34 .
Teleph . 2162 (bei Wagner )

7680

12 mittl . Pferde
für Laudwirtſch . geſucht8 0. cht.
Angebote an L. Wener,
Mannheim , O 4, 1. ( 7679

Kartoffel⸗ und Brot⸗

abfälle zahlt per Pfund
2 Pfg . C 4 , 1 Hof . 7678

71100

„MilartArnbaud2Bri „ 1 Saphir f. 50M .

u . Brillantring
mß ſehr ſchönen Brill . in
Platin gefaßt , . 150 M. zu
verk , Sommer , O, 41 , III .

7552

l

—
eit i1Stüdt . Arbeitsan

Maunheim .
Litera N 6 Nr . 3 .

Telephon 1855 und 1856.

Koſtenloſe
Stellenvermittlung .
Es werden geſucht :

Abteil . für Handwerker :
1 Metalldrücker , Schmiede ,
Bauſchloſſer , engler u.
Jnſtallateure , Eiſendreher ,
Maſchinenſchloſſer , 2 Au⸗

toſchloſſer , 1 Werkzeug⸗
ſchloſſer , Elektromonteure ,
3 Wagner , 1 Uhrmacher ,
Maurer , Zementarbeiter ,
Heizer und Maſchiniſten ,
2 Bürſtenmacher , 3 Küfer ,
1 Sattler , 2 Glaſer , 2

Zimmerleute , 4 Schuh⸗
macher , 3 Gärtner .

Abteilung für Landwirt⸗
ſchaft und ungelernte

Arbeiter :
3 landw . Knechte n. ausw . ,
2 junge Packer , 2 kräftige
Hausburſchen , ſtadt⸗ und
bahnkundige Fuhrleute .

Hleſiges Speditions⸗ u.
Schiffahrtsgeſchäft ſucht
f. 1. Oktober a. ., eventl .
auch früher

militärfreien

Bealen
der mit den Hafenverhält⸗
niſſen vertraut iſt .

Zuſchriften mit Angabe
der Gehaltsanſprüche unt .
Nr . 53196 an die Geſchäfts⸗
ſtelle ds . Bl . erbeten .

Techniker
als Zeichner

( eventuell Kriegsinvalide )
für Schalttafeln und
Spezialartikel zum bal⸗
digen Eintritt 53203

geſucht .
Nur fachkundige Be⸗

werber wollen ſich melden .

Stotz & Cie .
Manunheim ⸗Neckarau .

e i
*

f.Tüthtigen Packer
der längere Zeit auf einem
Platze gepackt hat , per
ſofort geſucht . 52200

Glas⸗ u. Porzellau en gros

Joh . Eisele, Lhafen à. Rh.
Humboldſtr . 63/65 .

Lebenszmitteigeſchäft
ſucht für die Wild⸗ und

Geflügel⸗Abteilung einen

Megget
der auch Magazinarbeiten
mit übernimmt . Ausführ⸗

liche Angebote unter Nr .

53146 au die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes erbeten .

Schulentl . Junge
od. ſonſtige für Bürvarb .
geeign . Perſönlichkeit , die
auch etwas Hausarb . über⸗
nimmt , für leichte Beſchäft .
geſucht , m. Vorkenntu . auf
Schreibmaſch . bevorz . Ang .
u. Nr . 7650 d. d. Geſchäftsſt .

In eine hieſige größere
gemeinnütz . Anſtalt wird
eine gewandte gutempfohl .

Bürogehilfin
für dauernde Stellung

geſucht .
Schriftliche Anerbie⸗

tungen mit Zeugnisab⸗
ſchriften unter Nr . 53163
d. d. Geſchäftsſtelle ds . Bl .

N2
41
44

2

Bir ſuchen zum ſofortigen Eintritt

üchtigen , bilatzf
wennumög aus der Mehlbranche .

rliche Angebote an Mehlverſorgung Lud⸗
Rh. , Ludwigshafen a. Rh .

Nufzugs⸗Nonteuke

cheren Buchhalter,
16560

werden zum ſofortigen Eintritt von ſüddeutſcher
Aufzugfabrik geſucht .

Angebote befördert
unter K . 733 .

Lohnverrechnung .

die Geſchäftsſtelle d. Bl .

42146

Junger Maun
mit den einſchlägigen A
Fabrikbüro großer hieſiger Fabrik zum
Eintritt geſucht .
anſpruchs unter Nr .

dieſes Blattes erbeten .
42

rbeiten vertraut , für das
ſofortigen

Angebote mit Angabe des Gehalts⸗
172 an die Geſchäftsſtelle

Tüchtiger zuverläſſiger

Ghleifer
im Schleifen von Beleuchtungskörpern

durchaus eingearb eitet , ſofort geſucht .

Brown , Boveri & eie . , . - . ,
Abteilung Inſtallationen , Mannl eim , O 4, 8,/9 .

Von größerer Firma
zum baldigen Eintritt

Dame
für allgem . Bürbarbeiten

geſucht .
Gewandtheit auf der

Schreibmaſch . erwünſcht .
Angebote mit Alters⸗

angabe , Gehaltsanſprüch . ,
ſowie mit Zeugnisabſchrif⸗
ten unter Nr . 53104 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl . erbet .

Lehrings -Gesuehe

1 14

Lehrling .
Wer nimmt jungen Mann ,
welcher im Beſitze des

Einjährigenſcheines iſt , in

kaufmänniſche Lehre.
Zuſchriften unt . Nr . 7387
an die Geſchäftsſtelle .

S e
7

Jnteligente ;

Damen
die perfekt ſteno⸗
graphieren können ,

zum baldig . Eintritt

auf das Direktions⸗

büro einer größeren
Verſicherungs⸗Ge⸗
ſellſchaft geſucht.

Meldungen unter

ssseeeeee5
4
0
0

0
8
4
8
8
4
8
0
8
0
0
0
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G
2
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geſucht
die durchaus in Kurzſchr

ſchine , Buchfüh⸗
ſe erfahren

an die Geſchä
Bl . erbeten .

N 2 2

Verkäuferin
für feines Aufſchnitt⸗
geſchäft ſuchen 53199

Geschwister Leins , 0 5, g.

Laufmänehen
per ſof . geſucht .
Färberei i. . ,

53202

G. Trau ,
D 2, 1.

Dame
unabhängig , 15 Jahre in
kaufm . Büros tätig , ver⸗
traut mit Steuographie ,
Maſchinenſchretben , ſowie
allen ſonſt . Bürbarbeiten ,
ſucht für nachmittags paſſ .
Poſten . Zuſchr . u. Nr . 6982
an die Geſchäftsſt . ds . Bl .

Jüngeres ordentliches

Aäcdchen
per ſofort geſucht . 53208

Hch . Lanzſtr . 12 , p .
Ein ordentliches fleißiges

Mädchen
ſofort geſucht , 53198

Wiriſchaft 8 6 , 20 .

2
2
2
2
4
4
2
2
2

4
4
2
3
4
4
2
2
2
2
2
2
2

Lehrling .
Ein Junge aus achtbarer
Familie , der das Gold⸗
ſchmiedehandwerk gründl .
erlernen will , gegen ſof .
Vergütung geſucht .

Jakob Kling ,

Loldwareneei 2 2, 5.
23595

hen

Lehrmädchen
aus achtbar . Familie , zum
Polieren von Goldwaren
gegen ſofortige Vergütung

Jakob Kling ,
Goldwarenfabrik K 2, 5.

53201

Für meinen Damenſalon

Lehrmädchen geſucht
18 . Wachter.

Lehrmädchen
aus guter Familie geſucht .
Uhrenhandlung Fiſchelz,

L 8, k
2

Stellen suchen ;
5

mit engl .
Arb . ⸗Zt.Jg. Kaulfm.

ſucht entſp . Nebeneinkom .
Zuſchrift . unter Nr . 7644

an die Geſchäftsſt . d. Ztg .

Tücht . Kaufmann , ſeith .
ſelbſt . , ſucht
Vertrauenspoſten

*
26 . , Buchbinder ,ſucht für
Anfang Sept . Poſten für
Bürbarbeiten , Regiſtratur ,
Ausgänge u. dergl . , auchz .
Aushilfe , ſtadttundig,Rad⸗
fahrer . Angeb . u. Nr . 7645
an die Geſchäftsſtelle .

Jungerged . Mann , ehem .
Sſtöweſtafrikaner,jetzt In⸗
valide , ſucht irgend leichte
Beſchäft . Angeb . u. Nr . 7646
an die Geſchäftsſtelle .

Dame der beſſeren Ge⸗

ſellſchaft ſucht Stellg . als

Geſellſchafter50Geſellſchafterin
bei einzelner Dame oder

als erſte Stütze in feinem
Hauſe . Angeb . unter Nr .
7606 an die Geſchäftsſtelle .

Junge Dame
20 Ihr . Abſolv . d. höher .
Mädchenſch . mit ſehr guten
Keunkn . im Engl . u. Franz .
in Schreibmaſchlu . Stenogr .
ſucht Stellung in Privat⸗
haus , Büro oder Sang⸗
torium . Angeb . unt . S. 488
an Haaſenſtein & Vogler

. ⸗G. Mannheim . 12294
—5

Ein Müdchen
Stelle in beſſerem

Kindern oder
auch für häusliche Ar⸗
beiten . In Nähen und
Bügeln bewandert .

F 3, 4, 2. Stock . 7589

Jung . Mädchen , 18 . ,
ſucht Stelle in kleinem
Haush . od. als Zimmer⸗
mädchen . Näh . C

1 II
12 9753172

ſucht
Hauſe zu

Mädchen 24 J . alt , in
Küche u. Haush . erf . ſucht
Stelle p. 1. Okt . in klein .
Haush . wo ſie Gelegenheit
hat , ſich nachmittags einem
Nähkurs anzuſchließ . Gefl .
Angebote unter Nr . 7653
an die Geſchäftsſt . ds . Bl .

Beſſere Frau , durch den
Krieg erwerbsl . geworden
ſucht tagsüber paſſende
Stellung irgend welcher
Art , am liebſten Ver⸗
trauenspoſten ; Suchende
iſt in Küche , Haushalt ,
Schneidern etc . durchaus
erfahren . Gefl . Zuſchriften
unter Nr . 7495 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Bl .
erbeten .

Ig . Mädchen .
vom Lande ſucht ſof . Stelle .
Näh . Eichend orfſtr . 40,IV .

53192

Mietgesuche

Zu mieten geſucht :
Auf 1. September 2 nett

Möblierte Zimmer
und Küche

Krieges , für ruhige , kleine
Angeſtellten⸗Familie . Zu⸗
ſchriften mit Preisangab .
erbeten unt . Nr . 53164 a.
d. Geſchäftsſtelle dſs . Bl .

Von chem . Fabrik jung .

Buchhalter
And Korreſpondent

militärfrei , zum ſof . Ein⸗
tritt geſucht . Off . m. Geh . ⸗
Anſpr . u. Photogr . u. J465
F. M. an Rudolf Moſſe ,

Mannheim . 16566

Sollbekleine Familie ſucht

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten woſelbſt Koch⸗
gelegenheit iſt in ordentl .
Hauſe amliebſt . Lindenhof .

Angeb . unter Nr . 7642
an die Geſchäftsſt . ds . Bl .

Möbl. Wohnung
geſucht .

beſtehend auss Zimmern ,
möglichſtm. Bad, Mädchen⸗
kammer u. . w. 16564

Sofortige Augeb . erbet .
unter M. N. 9366 an
Nudolf Moſſe , München .

Zur Errichtung eines
großen Butter⸗ u. Käſe⸗
Geſchäftes 58197

Laden
in beſter Lage geſucht .

Angebote unt . Nr . 53197
au die Geſchäftsſtelle .

en e e
2Betten Herrn od. Damen

48658

während der Dauer des

75

SehaltenWirt

Hotel
oder Wirtſchaft
per ſof . oder bald zu
mieten geſ . Gefl . ausführl .
Ang . erb . u. „Poſtſchließ⸗
fach 50 “ in Heidelberg .

7657

Wirtsleute
geſucht . 20

Für das Gaſthaus

„ zum Dalbergerhof, “
D 6, 2 werden für ſof .

tüchtige , kautionsfähige

Wirtsleute geſucht.

Sbunenbrauerei Speyer.

Hauſa⸗Haus D 4 , 7/8
Ein u. zwei Zimmer für

Büro
ſofort zu vermiet . , Dampf⸗

heizung , Fahrſtuhl , elektr .
47448

G 5 , 14
gegenüber Apollo .

Laden mit Wohnung ſof .
zu verm . Näh . 2. St . r.

7492

Böckſtr. 1 2 Zimmer
u. Küche zu verm . 48897
Näh . Böckſtr . 20 , 2. St .

Schöner Metzgerladen
in guter Ecklage , geräum .
Wurſtrüche mit oder ohne
Wohnung preiswert zu
verm . Näh . Obere Clignet⸗
ſtraße 31 bei Buſch - 7654

Laden mit

4 3 , 6

5. St . ſch. —4 Zimmer⸗
Wohnung analleinſtehende
Damen zu verm . 48996

0
9353

2. St . Geräum . Wohnung
von 6 Zim . ſof . oder ſpät .
zu vermieten . Näh . 4. St .
Hausmeiſterin . 48922

1
7 , 17

4. Stock , 3 Zimmer , Bad
und Küche zu vermieten .
Nüh . im Zigarrenladen .

48976

H 7 , 12
5. Stock 2 Zimmer und
Küche per ſofort zu verm .

Näh , bei Hofmann . 48977

82 , 17
4. Stock , 3 Zim . , Küche u.
Zubeh . p. 1. Sept zu verm .

48915⁵

G 3 , 7
abgeſchl. 2 Zimmerw. , Küche
Manſarde nebſt Zubehör
an kl. Familie zu verm .

Näheres 2. St . 7425

6 5, I ne ,
Küche und Zubehör per
ſofort zu vermieten . 7492

Näheres 2. Stock , rechts .
2

7 , 36
3. Stocks Zimmer u. Küche
per ſofort zu verm . 48975

Näheres bei Stich .

67 39 Hinterhaus ,
7 2 Zimmer und

Küche zu verm . 7592

H4 , 22 ermteten
Näh . 2. Stock lks . 7601

wermicten

3 Zim . u. Küche
H 4, 22 zu vermieten .

Näh . 2. Stock lks . 7599

1 6 1 ſchöne möblierte
E Zimmer mit

Küchenbenützung ſoſfort zu
vermieten . 7565

4. St . , 2 Z. u. . ,H 7, 34 Stb . ſof .z. v. 890

K 3
4. Stock . Schön .

7 gr . leeres Zim⸗
mer ſofort zu vermieten .
Näheres Laden . 7545

12 . 8 St . , 1 Zim u
„ 0Küche 3. v. 7649

a 7 , 4
3 Zimmerwohnung per
1. Sept . zu verm . Näh . pt .

8 8, 30 (Eiteubau)
part . , ſchüne 2 Zimmer u.
Küche per 1. September
zu vermieten . 48972

8 6 35 gegenüber
7 Sameygarten

ſchöne 4Z3immerwohnung
mit Bad u. allem Zubehör
auf 1. Oktober zu verm .

Zu erfragen Büro Hel⸗
bing , Hinterhaus . 48720

S 6 , 37
g u. 4 Zim . , Küche u. Bad

ſof . preisw . zu vermieten .
48980 Näh . 2. St . l .

36 1
Ning , 3 Trepp .

7 4 Zimm . ⸗Wohn .
Gas , elektr . . , vollſtänd .
eingericht . Bad wegzugsh .
per 1. Okt . preisw .zu verm .
Näh . 2. Stock

kk
7647

VBourgfraße 10
3. Steck. —2 Zimmer m.

Küche ſof . zu verm . 48994
Näheres 8 4, 18, 2. Stck .

Dalbergſtraße 27

Seitenb . ,2 Zimmer u. Küche
fof .z. verm . Näh .3. St . 7881

ahe1 Frür. - Nings
sind für Kriegszweck ge -
eignete große und helle

eam Roben unterkellerten
Fabrikations -

BRäume

m. elektr . Licht in allen
Raum . zu mäfl. Mietspreis
Sof, d. Jac . Geiger, K 1,4
( Breitestr . ) zu verm . 48911

FECCCC

2 Zimmer u. Küche zu verm .

Näh . bei Hauſen . 7507
artenfeldſtr . 4,3Zimmer

u. Küche zu verm . 7591
Preis 40 Mk. Näh . 2. St . r.

Garkenfeldſtraße 43
2. St . , 2 Zimmer u. Küche
mit Balkon zu verm . 7543

Hafenſtraße 50 ,
3. St . , 3 Zimmer u. Küche
zu vermiet . Näh . 2. St .

4893 3
3 Zimmerw .

Hebelſtr. 5 im Dachſtock ,
fof . beziehb . , z v. Näh . part .

7637

Kleiſtſtraße 10

am Clignetplatz , parterre ,
ſchön möbl . Zimmer 285557zu vermieten .

3. Stock , herrſchaft⸗
liche Wohnung ,

8 Zimm . , Bad , Küche
und reichlichem Zu⸗

behör zu vermieten .

Näheres Luiſen⸗
ring 13, 2. St . 48965

Nähe Bahnhof ,
Heinrich Lauzſtr . 12,

hochpt . , mod . ausgeſtattete
ſchöne 5 Zimmerwohn . m.
Bad umſtändehalber per
1. Sept . od. ſpäter preisw .
zu v. Näh . daſelbſt b. Frau
Theod . Gutmann . 48958

Mittelſtr . 94 Ziner
uu. Küche zu verm . 7428

Mollſtraße 30
4Zimmerwohnung leleg ) .
mit Bad , Speiſekammer
u. allem Zubeh . per 1. Okt .
zu verm . Näh . 3. St . I. od.
R3 , 2 Lad . Tel. 2835 [ 48600

Nultkefraße 9,

740 qm überbaute u. 1050

2 ſchöne

El .
Herrſchaftl . 6Zimmerwoh⸗
nung m. allem Komforten .
Zubeh . auf 1. Okt . d. J . zur
verm . Näh . 1. St . 48937

Neu⸗Oſtheim
Dürerſtraße 2 und 4 und
Seckenheimerlaudſtr . J, 5
und 7; 48326

3, 4 1 . 5 Zinmer⸗
Wohnungen

in gedieg . vornehm . Aus⸗
ſtattung mit vollſtändig
eingericht . Bad u. Toilette
ſofort oder ſpäter zu verm .
Näheres Architekt Heiler ,
Nen⸗Oſtheim , Seckenhei⸗
merlandſtraße 1, Tel . 345.

5
Parkring La

Wohnung : 6Zimm . Bad ,
Speiſekammer , Zubehör ,
elektr . Licht , Gas , 1 Treppe
auf 1. Oktober zu verm .
Schönſte Ausſicht auf den
Schloßgarten . Näh . part .

48867

Parkring 23

3 Zimmerwohng . 5 St . auf
1. Oktober zu verm . Näß .
ebenerdig durch Kirſtätter .

571757

- Prinz Wilhelmſtraße 27

„( Oſtſtadt ) . 2 Zimmer und
Füched .St. , anxuh , Leutezw .
Näh . 1 Tr. h. . Köhler . 738. 3

5 7 0
Renzſtraße 5

( am Luiſenpart )
herrſchaftliche Wohnung ,
8 Zimmer und reichlich .
Zubehör ( Zentralheizung ) ,
auf 1. Oktober zu verm .

Näheres T 6, 17. 48908

Rheindammſtr . 40

Schöne 5 Zimmerwohng ,
Bad , Manſ . u. Zubeh . per
1. Okt . z. verm . Näh . Rhein⸗
dammſtr . 8, part . 7888

Schwetzingerſtr . 7
2. Stock , ſchöne 4 Zimmer
mit Bad und Manſarde
ſof . oder ſpät . zu vermiet .

48993

Schimperſtr. 18 ,2. Et .
3 Zimmer m. Küche , Baden .
Manſ . a. 1. Okt . zu vm.

Sechenheimerſtr. 124
( Neubau ) Schöüne 3 Zim . ⸗
Wohnungen mit Bad ,
Diele uſw . ſofort zu ver⸗
mieten . Näher . bei Scholl ,
ÜUhlandſtr . 11 ( Tel . 4880 )
oder Baubüro Auguſta⸗
Anulage 14 ( Tel . 1398 ) 48763

—0
1 9094 Zim .

Schwetzingerſtr.20 . Fiche
2. Stock zu verm . 7309

Verſchaffeltſtt . z
in gut . Hauſe part . abgſchl .
Wohng . 2 Zimmer , Küche ,
Bab, elekt .Licht fof. od. ſpät .
zu vermieten . 7371

Näh . K 2, 19 2. Stock .

Schäne JZin . ⸗Wohn .

mit Küche , Badezim auf
1. Oktober zu verm . Nüh .
bei Leins , . , 3 . ( 83t9

2 Zimmer 1 . Küche
zu vermieten . 76565

Dammſtraße 31 .

Schöne Wohnung
4 Zimmer u. Zubehör ab
1 Okt , oder ſchon Segt .
preisw . z. verm . Nüheres
Nheinhäuſerſtr . 20 % Ill .

7576

In neu gebaut . Hause
( Schimperstraßeh ̃
Ulibsche 8874

4 Elm . ⸗Wornung
Iit Balkong . Carfen
Baderaum , Mans . usw .
weg . Versetzg . m. Miets -
nachlaß .d. Jac . Geiger ,
K 1, 4, kosten “L a. Mieter
z1I1vmn. Ausk . . 5 7 Uhr

Neckarau .
Schönte 4 Fimmerwoß⸗

nung mit ſämtl . Zubehsr
für 45 Mk . inkl . Waſſer⸗
geld per 1. September
zu vermieten . 48920

Feſenmeyer , Luiſenſtr . 19
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ple 1705816 1 Und Aae
M

ste apen nelt des 911105

Kunststrasse
am Paradeplatz
beim Kaufhaus .

Eine auelleZzum billigen, 90 Enkaul.

Uagewöhnlick niedere, aähruich nur einmal mögliche Preise !
Auch im Krlegsjahr blete ich , trotz Warenmangel und höchster Forderungen aller Fabrikanten für gute Ware und ungeachtet des

teilweisen Herstellungsverbotes ,

N

allergrösste Vortelle genau wie in nermalen Zeiten .

Deeken Sie den Bedarf auch für später !
eiehe delegenheit ist wohl für längere Zeit ausgeschlossen .

Ftth. Rütmurſ5
bei Rechtsanwalt ſucht
abds . Nebenbeſchäftigung
Firm i . Koſtenberechnung ,
Entwerfen von Schriftſätz . ,
perfekter Stenograph und
Maſchinenſchreiber . Ang .
unter Nr . 53036 an die
Geſchäftsſtelle ds . Bl .

Bitte .
Wer würde einen Soldaten
( Kunſthandwerker v. Be⸗
ruf ] koſttenlos in ein be⸗
ſcheidenes Logis nehmen ,
my es ihm vergönnt iſt , ſich
in ſeiner freien Zeit ſeinen
Zeichnungen zu widmen .
Selbiger hat durch d. Krieg
ſein Geſchäft und Mittel
verloren . Wertes Angebot
bitte unter Nr . 59093 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl .

Mamaſdſinen aller Syf.
werd . fachm . u. bill . in und
außer dem Hauſe repariert .
Auch werden daſelbſt Neue
gegen geringe Anzahlung
abgegeben u. alte i. Tauſch
genomm . Poſtkarte genügt ,Kundſen , L 8, 2.

PsSpetem .
in groß . Ausw . inel . Auf⸗
ziehen pro anne vonMk. 12. 5²
Kuch , .

Max Aen
N , 130

entfernt perſönlich durch
nenes Verfahren

5 Hühner⸗
12 krühere , 8 augen ,

Hornhaut
ſchmerz⸗

C
u. gefahrl .

2 8
Glektriſch eingerichtete

0 80
Wagnerei

Nähe
alle ius

nimmt
Fach einſchlagende

Arbeiten an . 53168
Wo ? die Geſchäfts⸗

Blat

Ge brauchte gut erhaltene
Einſpänner Feder⸗

rolle zu kaufen geſucht .
Angebote mit Preis unter
Nr . 7531 an die Geſchäftsſt .

Ein gebrauchter
guterhaltener

Handwagen
zun kaufen geſucht .
erfragen unter Nr .
in der Geſchäftsſtelle .
Gebrauchte , guterhaltene
Kücheneinrichtung
zu kaufen geſucht . Zu erfr .
u. Nr . 7590 i. ö. Geſchäftsſt .

Alte Gebiſſe
Platin , kauft
Frau Mantel , G 3. ed

Kaufe Möbel , VeterNoß⸗
baare , Altertümer , Nipp⸗
fachen , Pfandſcheine , Weiß
Zeug . 52555
Fillinger , S 6, 7, Tel . 4337

Einſtampfpapier ( u. Gar .
des Einſtampfens ) , altes
Metafl , alte Flaſch . , Eiſen
An.Lumpen . a. Champagner

kaufe 52387
S. Zwickler , G 7, 48 ,

Zu
58176

2 0Der größte Zahler
für getr . Herru⸗ u. Damen
kleider , Schuhe u. Möbel
Poſtkarte oder Tel . 7048
Schwetzingerſtraße 149 ,

M. Goldberg . 50357

Der größte
Zahler

Wegen dringendem
Bedarf zahle ich die
höchsten Preise für
getragene Herren - und

Damen -

Kleicder
Schuhe und Stiefel ,

Partiewaren , Haus -
Gegenstände ,

jeden Posten Möbel ete .

Kissin , T 1, 10
Telephon 2706 . 883

Mein Total⸗Ausverkauf wegen Aufgabe des Geſchäfts

heit zum Einkauf beſter Damen⸗Konfektion .

Alle Waren zu

Verlust - Preisen

aus Wolle , Seide , Tüll ,

Bin Käufer von

altem Gold und Silber
zu höchſten Preiſen . 52523
S. Strauß , Uhren u. Gold⸗
waren , Q 1, 3, Breiteſtr .

Ankauf
Getrag . Kleider , Schuhe ,
Zahngebiſſe , Möbel aller
Art . Jahle die erſt . Preiſe .

Scheps , I2 . 9.

Einſtampfpapier
unter Garantie des Ein⸗
ſtampfens , Alt⸗Eiſen u.
Metalle , Neutuch⸗ und
Woll⸗Abfälle , Lumpen u.
Tranmsmiſſionsſeiler kauft

August Fischer

Schwetzingerſtraße 164,
Telephon 2189 . 100

Gelkagene Kleider
Schuhe , Stiefel kauft

zu den höchſten Preiſen
Brym ,

85 5 8 part .

6 ſchagene Aleihtt,
Schuhe, Stiefel , ZJahn⸗
gebiſſe , gebrauchtes

Möbel , kaufe jeden Poſten
und zahle die höchſten
Preiſen . 53050

Frau Starkand I 2 b .

Faſt neue weiß emaillierte

Badewanne
billig zu verkaufen . 53100

Niähere 48 Merzel⸗
ſtraßze 77 4. Stock links

Schöne
Speiſezinmereiuricht .
( Eiche ) jetzt nur 385 M.
zu verlaufen .
Binzenhöfer Möbellager
— ——Augartenſtraße 38.

Mehrere gebr . Räder

Herrn⸗u . Damen⸗

„Fahrräder “
neu eingetroffen . 7582

Piſter , Telephon 4821
Lange Rötterſtr . 16, Lag.
Herren⸗ u . Damen⸗

Fahrräder
neu eingetroffen . 33025

Otto Albers , A 3, 7a ,
Fahrradhandlung .

Kein Laden , nur Lager .
Gut erhalt . Papageien⸗

7452

Telephon 5463 .
Batter zu verkaufen . 52191
Waldparkſtr . 30 , 2. St . l.

Voile , teils mit Hand -
stiekerei , alle Größen

Ausverkaufspreis :
Gruppe I . 75
Gruppe II . 50
Gruppe III . 50
Gruppe IEV .

Wert bis 2525 . — Mk. das Stück

Jacken - Kleider
Alle möslichen Farben

u. Facons , Jacken teils
auf Seide

Gruppe I 19 . 75

Jruppe II 15 . 50

Gppe ! ; ;

Wert bis 60 . — Mk. das Stück

Verkaufsbedingungen:

Sämtliche Mäntel ,

Kein Umtauſch

Keine Auswahl

Keine Aenderungen

Soltene

bolegenheit

Weige Blusen

Weige Kleider

Weide Röcke
alle Grössen

Koloffal

Billig !

Kein Laden

Nur 1 Treppe

Jeder Käufer staunt Uber

moine billigen Preise

Durchsätzen
Gruppe 1

Gruppe II

Gruppe III

aus Waschstoffen , Lei -
nen , schw . Satin , Batist ,
Voile , teilsmitwunder⸗
schöner Stickerei und

Wert bis . — Mk. das

. 50
88 Pf .

Stück .

Seide , Tüll ,

Gruppe J
Gruppe II
Gruppe III
Gruppe IV
Gruppe V

Taillen - Kleider
weiss Voile , Batist , Wolle ,

Samt für Strasse u. Gesell -
schaft , auch in schwarz

Wert bis 30 . — Mk.

Musseline ,

19 . 25
15 . 50

. 50

. 50
42 „

das Stück .

Jacken - Kleider , Taillen - Kleider , Astrachan - und Peluch - Mäntel sowie

Morgen - Röcke , Sport - Jacken ,
Wirkliehen Ausverkaufspreisen .

für Damen - Konfektion

Kostüm - Röcke zu

D 1, 1
Pasde

Zu derkaufen:
1 gebr .

Centrifugalpumpe
ea, 180 ebm ſtündl . Leiſt . ] u.

gebr . Schienen
Normalprofil 8 u. 12 mulg .

Benzmotor 6,5 P8 .

1 Elektromotor
Drehſtrom )

fr. erb .
an die Geſchäftsſt .ds.

Gin einſpänuiger
Milchwagen

billig zu verk .

hafen, Arnulfſtr . 48.

Einige ſehr ſchöne weiße

und Korbwagen
billig zu verkaufen .

Otto Albers , A 3, 7a.

[ Piauo , Nähmaſch, Spiegel ,
ſchrank , Bett . , Waſchkomm . ⸗
Kauapece , Auszugtiſch , La⸗
dentheke , Schreibtiſch , Eis⸗
ſchrank , Sekretär , Fahrrad

a. m. Aufbewahrungs⸗

Niederdruck⸗

ca. 500 Ifdm magazin R 6. 4. 52937

Kupferdraht , Kleiner

ea . 1000
4

Holzſchwellen
1mal gebr . 1,70 —180 mlg . U
Ca . 30 Eiſenfäſſer , abzugeben . 52257

gebr . , jedoch ſehr gut , D 1, 3, Hinterh . part .
50 Stück eiſerne Einfache , zurückgeſetzte

einzelne Möbel , ſowie
komplette bürgerliche

Wohnungseinkichtungen
ingrößter Auswahl billigſt
zu verkaufen . 53072

Julius Egenhäuſer
Möbelfabrik⸗Lager ,F2,4

früher Gebr . Born .

1 liegender

7,5 PS .
u. Nr . 53053

Bl .

dalafaimner
in eiche , m. gr. Spiegelſchr

vael
K. 340.plett

Ludwigs⸗
7638

Kinder⸗

53194

Gut
erhaltener eKinderwagen
zu verkauſen .
Näh . Hebelſtr , 19,5

L. Weinkeimel
7617

St . IUks.

12—

ſchwer eichen , ſehr
ausgeführt , preiswert zu
verkaufen . Otto Albers ,
A 3, 7a, Möbellager .

53193

0
Kompl. Ladeneinrichtung
billig zu verkaufen . 53079

Zu erfragen bei

Meubauer 0 4, 13.
1 vollſt . Bett lack. , 1 Bett

85Roſt u. Matratze pol . ,
1 D ſpottbillig abzug .— 4 23 II . Reg . Heuer .

7578

dpelseninner
eichen gewichſt , gut er⸗

halten , 1 Büfett , ver⸗

ſchiedene Credenzen ,

nußbaum Schlaf⸗

zimmer , pitſch pine

Küchen , ſehr billig

abzugeben .

ſchön

Shlaſiancainigln
Neue Möbel !
Zimmertiſche
Vorplatzmöbel
Schreibtiſch mit Tuch 36
Trumkeau 39
Taſchendiwan 50
Kleiderſchrank , poliert 50
Sofa⸗Umbau 155Siplematenſchreitiſch
Spiegelſchrank, ?2tür . 78
Moderne Küche 125
Nußbaum Büfett 150
Prachtv . Schlafzim . 225
Eventl . Umtauſch gegen

vorhandene Möbel .

Aberle, 6 3, 19.

52840

Neue Möbel
Herrnz . , Schlafz . , Küche ,

Betten , Schränke , Tiſche
uſw . ſehr billig zu verk .
Alles iſt nur ſolide Arbeit
und dauerhafte Ware .

Näh . bei Gg . Stammnitz ,

bandles ,ö, 4.
271¹

Akademieſtr . 11, part . Nors

Bandſäge 7084
Zirkularſäge
Stehpult
Kopierpreſſe
Hobelbänke zu verk .

Lutherſtraße 21a . part .

8168

E
geben wir in ganzen
und halben Ladungen

zu den billigſten Tages⸗
preiſen ab . 53142

Weiß & Co. ,
Freiburg i. Br .

Landesprodukte .
Teleg . ⸗Adr. : Weiß Comp

dulen üen
Suverl. Montage⸗
Werkzeugſchmied
oder Heizer und

Maſchiniſt “
welcher ſchon elektr . Kraft⸗
U. Preßluftanlage bedient
hat für ſofort geſucht . Mel⸗
dungen auf dem Baubüro

Gutehoffnungshütte ,
RNiedbahnbrücke .

Für die Korreſpondenz⸗
Abteilung einer hieſigen
Maſchinenfabrik wird , zur
zur Aushilfe während der
Kriegsdauer , ein flotter

der vollkommen militär⸗
frei iſt , zum ſofortigen
Eintritt geſucht , Ausführ⸗
liche Angebote mitZeugnis⸗
abſchriften , Angabe des
Alters , der Gehaltsgn⸗
ſprüche und des Eintritts⸗
termtus unter Nr . 53175
durch die Geſchäftsſtelle
dſs . Bl . erbeten .

Wir ſucken zum ſo -
fortigen Sintritt .
azuperl . , militärfreie

— 9 9

Maſchiniſen
dle Srfafrung in der !
HBedlenung von Sas⸗

maſchinen bezu . Hoko -
mobilen beſitzen , ſople

ſelbſtändige

Juſtallations⸗
Monteure .

Angebote mit Kuxzem
bebenslauf und Zeug⸗
nisabſchrlften ſind unt .

Angabe der Sehaltsan⸗
Iprüche und des frü⸗

heſten Eintrittstermins
xu richten an 125

Rheinische

SdhuckertSesellschaft

Manaheim.

Aollbl⸗Diener
für Regiſtratur , Boten⸗
gänge ꝛc. mit gut . Hand⸗
ſchrift ge Zuſchr . u.
Nr . 7511 —

d. Geſchäftsſt .

Anlegsnralde
redegewandt , für vater⸗
ländiſche Sache . gutem
Verdienſt ſofort geſucht
Vorzuſtellen 1012 und

—4 Uhr . 58186

Zweigvertriebs ſtelle
der Deutſchen Kriegs⸗

marke V. D. A.
Kepplerſtraße 20

Tüchtiger , ſtrebſamer

Mechaniker
Ud. Werkzeugmachet
welcher ſich ase Fär den
Verkauf eignet , desgleich.
auch ein 53156

Hilfsarbeiter
für die Werkſtätte geſucht

Schreibmaschinen⸗

Heparatur - Werkstätte
M 4, 8, parterrs .
Für mein Delikateſſen⸗

Geſchäft perf . Verkäuferin
ſof . geſucht . Zuſchr . u. Nr.
53162 an die Geſchäftsſtelle .
1 brauchekundige , tüchtige

Verkäuferin
geſucht . 58183

Emma Noſe
Herrenartikel , E 1, 17 .

Damen⸗Putz
Tüchtige branchekundige

N. * *

Verkäuferin ,
im Verkehr mit ſeinſter
Kundſchaft bewandert , ge⸗
ſucht . 53169
Alueime Hanf , B 1 , 3 .

Lorrezpondelt
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